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Frankreich und der Beſuch Kaiſer 
Wilhelms beim Papſt. 


Unter allen geſitteten Ländern iſt wohl 
rankreich dasjenige, wo man an leichteſten 
glaubt, was man wünſcht. Ein Stück jenes 
von Dandet jo unübertrefflich geſchilderten 
ascogners, Tartarin von Tarascon, in dem 
der Leichtgläubige dem Aufſchneider die 
Wage hält, ſteckt auch in den Bewohnern 
des nördlichen Frankreichs, wenigſtens was 
die Leichtglänbigkeit anbetrifft. Wie ehemals 
der Glaube an die grande nation, ſo iſt auch 
der noch immer herrſcheude Traum der Re⸗ 
vanche gegen Deutſchland ſtark mit einer 
Eitelkeit verſetzt, die ſich nicht darauf be⸗ 
ſchränkt, ſich ſelbſt im beſten Lichte zu ſehen, 
ſondern auch bei anderen Schwächen und 
Nachtheile erblickt, die dem eignen Vortheil 
dienen könnten. 

Die Wahrnehmung, wie leicht man in 
Paris darauf verfällt, ſich und andere 
tänſchen zu wollen, machen wir jetzt wieder. 
Kaum hat Kaifer Wilhelm die ewige Stadt 
verlaſſen nach einer Aufnahme bei König 
und Volk der Italiener, wie ſie nicht herz⸗ 
licher fein konnte, fo ſucht auch die „Agence 
Havas“ in Paris, das unſerem Wolff 'ſchen 
Bureau entſprechende Inſtitut, die Welt 
glauben zu machen, daß die Art des Kaiſer⸗ 
beſuchs beim Papſt in offiziellen italieniſchen 
Kreiſen einen peinlichen Eindruck gemacht 
habe, der immer mehr zunehme, ſodaß die 
politiſche Wirkung der Kaiſerreiſe, ſoweit die 
italieuiſche Regierung inbetracht komme, 
gleich Null ſei. Unwillkürlich erinnert mau 
ſich hierbei der Anſtrengungen der franzöſi⸗ 
ſchen Diplomatie, die unveränderte Ernenes 
rung des Dreibundes zu hintertreiben. Wie 
ſie fehlgeſchlagen ſind, ſo werden auch ſolche 
plumpen Verſuche, hinterher in Italien 
gegen Deutſchland Stimmung zu machen, 
erſt recht nicht verfangen. Es iſt nicht das 
erſtemal, daß nuſer Kaiſer bei einem Bes 
ſuche in Rom an dem Sitze des Oberhauptes 
der katholiſchen Chriſtenheit nicht achtlos 
vorüberging, und die Begegnung mit dem 
Papſt vollzog ſich in denſelben Formen wie 
früher. 

Der ſehr freundliche Charakter dieſer Be⸗ 
gegnung zwiſchen Kaiſer und Papſt mag 
nicht ſowohl in Italien, als vielmehr in 


Das Jüchschen. 
B. vo } en. 
Roman von B. von der San ae 


(36. Fortſetzung.) 

Doktor Karſten, ein kleiner, beweglicher 
Herr mit einer goldenen Brille, einem glatt⸗ 
raſirten, ſehr faltigen Geſicht und einem kahlen, 
nur von einem ſpärlichen Kranz weißer Löck⸗ 
chen umrahmten Schädel, begrüßte die Gräfin 
mit einer aus Verehrung und Freundſchaft 
ſehr glücklich gemiſchten und ſeinen Jahren 
augepaßten Galanterie; gleich hinter ihm er⸗ 
ſchien Graf Dagobert Gotter, eine elegante, 
vornehme Erſcheinung, der echte Typus des 
Kavallerie⸗Offiziers, wie mau fie überall ſieht 
und wie ſie immer beſchrieben werden. Aber 
der Geſichlsausdruck war kein augenehmer, 
die Augen hatten einen hochmüthigen Blick, 
und um den ſchmallippigen Mund, der die 
großen, gelblich⸗weißen Zähne bei jeder Ger 
genheit ſehen ließ, lag ein, man hätte jagen 
önnen, böjer Zug —, das blonde Haupthaar 
ente an den Schläfen überdies einen be⸗ 
ne den Mangel und die etwas kraſſe Be- 
all Aug Rofes zſchändlich wenig“ war im 

meinen zutreffend. l 
Begpalter küßte der Gräfin die Hand und 
Rechte te dann Roſe, ihr kameradſchaftlich die 

entgegenſtreckend. 


nun, buten Abend, gnädigſtes Komteßchen, 
e ift höchſtdero Stimmung?“ 


ſtört, Dere, denn Sie haben mich eben ges 


Frankreich peinlich berühren, weil man ſich 
ſich ſagt, daß der Glanz des Empfanges 
des proteſtautiſchen dentſchen Kaiſers im 
Vatikan wahrſcheinlich dem Oberhaupte des 
Laudes der ehemaligen allerchriſtlichſten 
Könige verſagt ſein wird. König Viktor 
Emannel wird demnächſt dem König von 
England ſeinen Gegenbeſuch machen und da⸗ 
bei auch in Paris vorſprechen. Daun ſoll 
Präſident Lonbet nach Rom kommen, und es 
ift unn die große Frage, wie er ſich dabei 
mit den Schwierigkeiten eines Beſuchs beim 
Papſt abfinden wird. Die Beziehungen 
zwiſchen dem offiziellen Frankreich und der 
Kurie ſind infolge des Geſetzes gegen die 
Kongregationen und der Energie, mit der 
das gegenwärtige Minifterium Combes die 
Austreibung der Orden aus Frankreich bes 
ſorgt, äußerſt geſpaunt. Es ift daher fogar 
davon die Rede, daß Präſident Loubet nicht 
nur keinen glänzenden, ſondern überhaupt 
keinen Empfang im Vatikan haben werde. 
Das franzöſiſche Land ift aber trotz aller 
großen Revolutionen und trotz der anti- 
klerikalen Republik katholiſch geblieben. 


Soll die Behauptung, das amtliche Ita⸗ 
lien fei wegen des Beſuchs unſeres Kaiſers 
beim Papſt verſtimmt, die Vorbereitung für 
einen Nichtempfang Loubets im Vatikan ſein, 
jo mögen ſich die franzöſiſchen Katholiken da⸗ 
mit abfinden; uns kann es recht ſein, da 
doch in Italien weder König noch Miniſter 
noch Parlament in der dritten Begegnung 
zwiſchen Kaiſer und Papſt etwas anderes 
ſehen konnten als den Beweis, daß Rom die 


Hauptſtadt des italienischen Königreichs ger 


worden iſt, ohne den Vatikan in ein Gefäng⸗ 
niß zu verwandeln. 


Politiſche Tagesſchau. 


Das amerikaniſche Mittelmeer- 
geſchwader kommt nach Kiel zum Beſuch. 
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 
wird das gegenwärtig in Villafraueca lies 
gende amerikauiſche Geſchwader Ende des 
Monats nach Kiel in See gehen. Der 
Kommandant des Geſchwaders Admiral 
Cotton hat bereits dahingehende Juſtruk⸗ 
tionen erhalten. — Bekanntlich hatte Rooſe⸗ 
velt ſelbſt eingegriffen, um die anfängliche 
Ablehnung des Beſuches rückgängig zu machen. 


„Das macht mich tief unglücklich, gnä⸗ 
digſtes Komteßchen; kann ich diefe „under 
ſchuldete Schuld“ nicht dadurch wieder ſühnen, 
daß ich mich bei der Frau Gräfin mitver⸗ 
wende zur Erfüllung dieſes fehnlichen und 
verſtändigen Wunſches?“ 

„Nein, thun Sie das nicht, bitte“, aut⸗ 
wortete fie mit einem bei ihrer Jugend und 
kindlichen Unerzogenheit befremdenden Hoch⸗ 
muth im Ton, „ich vertrete meine Sache 
ſchon ſelbſt!“ 

Damit wandte ſie ſich von ihm fort, holte 
einen großen Arbeitsbeutel herbei, dem ſie 
eine Seidenſtickerei entnahm und ſetzte ſich 
möglichſt weit von ihm fort an die andere 
Seite des Tiſches; ein flüchtiger, aber nichts 
weniger als freundlicher Blick glitt aus den 
halbgeſenkten Augen des Grafen zu ihr hin⸗ 
über, er nahm ſeinen Platz neben der Gräfin 
A Doktor Karſten ſaß zwiſchen ihm und 
oſe. 

„Nun, lieber Doktor, haben Sie uus die 
Briefe der Fran von Bülow mitgebracht?“ 
fragte Gräfin Korpſtedt mit liebenswürdiger 
Verbindlichkeit. ? 

„Zu Befehl, meine gnädigſte Gräfin“, ers 
widerte der alte Herr, das ſorgfältig um⸗ 
hüllte Buch vor ſich auf den Tiſch legend. 

„Wir freuen uns ſchon ſehr darauf, nicht 
wahr, Roſe?“ fragte die Gräfin unbedacht. 

„Du, Mama, ich nicht!“ bemerkte Roſe 
auch ſofort, „ich mag ſolche Lebeusgeſchichte 
in Briefen garnicht, ich leſe viel lieber den 


Blume, 


Der ſächſiſche Eiſeubahnrath 
erklärte ſich mit 14 gegen 7 Stimmen da⸗ 
mit einverſtanden, daß von einer Weiter⸗ 
verfolgung der Reformvorlage abgeſehen 
wird. Ferner billigte der Eiſenbahnrath mit 
15 gegen 6 Stimmen, daß die Preiſe der 
Rückfahrkarten, die jetzt etwas billiger ſind 
als in Preußen, um 6¼ v. H. erhöht wer- 
den, und eutſchied ſich gegen 5 Stimmen für 
die Beibehaltung der jetzigen Sätze der Mo⸗ 
nats⸗ und Nebenkarten. 


Die Exzeſſe in Kroatien dauern fort. 
Als in der kroatiſchen Ortſchaft Drelovac 
das Standrecht verkündigt wurde, wandten 
ſich die von fremden Agitatoren aufge⸗ 
wiegelten Einwohner gegen das Militär, 
welches von der Waffe Gebrauch machen 
mußte. Sieben Perſoneu wurden ſchwer 
verwundet, eine getödtet. Von der Menge 
feuerten mehrere auf das Militär, wobei ein 
Offizier verwundet wurde. 


Im ungariſchen Abgeorduetenhauſe 
erklärte am Sonnabend Miniſterpräſident 
v. Szell auf Anfrage, daß es ſich bei der 
Entjendung von Kriegsſchiffen nach Saloniki 
um keine Flottendemonſtration gehandelt habe. 

In die Beſtechungsaffäre zugunſten der 
Karthäuſer iſt bisher noch wenig Licht ge⸗ 
bracht worden. Wie Wolffs⸗Bureau aus 
Paris meldet, verhörte der Unterſuchungs⸗ 
richter am Freitag den Generalagenten der 
Rarthänfer Audier in Gegenwart feines 
Vetters Guerre. Audier erklärte, bei einem 
Frühſtück am 15. März habe Gnerre ihn 
verſichert, daß, wenn man 300000 Franks 
an Edgar Combes zahle, die von den Kart⸗ 
häuſern nachgeſuchte Genehmigung erlangt 
werden könnte. Guerre verſicherte ſeinerſeits, 
er habe ſich niemals erboten, bei Edgar 
Combes zu vermitteln. Der daun ver⸗ 
nommene Journaliſt Poncet beftätigt, daß er 
in Artikeln, die von ihm in dem „Meſſager 
de Valence“ veröffentlicht wurden, berichtet 
habe, daß Audier ein Auerbieten bezüglich 
der Erlangung der Unterſtützung Edgar 
Combes' gemacht worden ſei. 


Aus Glasgow meldet Wolffs Bureau 
vom Donuerſtag: Die Maſchinenbauer in 
Greenock und Paisley haben ſich dem Aus⸗ 
ſtaud angeſchloſſen, ſodaß jetzt im ganzen 
6000 Mann die Arbeit eingeſtellt haben. 


gewiß kein Plaiſir, zu erfahren, wie Helene 
von Humboldt ſich verlobte, verheirathete, 
und ob ſie in ihrer Ehe glücklich oder nicht 
glücklich wurde, ob ihr Mann in London oder 
in Konſtantinopel bei der Botſchaft war.“ 


Sie zog ziemlich energiſch einen Seiden⸗ 
faden lang aus und ſah dabei ruhig auf die 
die nur ſehr laugſam unter ihren 
Händen der Vollendung entgegenging. 

„Kehren Sie ſich nicht an das ungezogene 
Kind, lieber Doktor“, begütigte die Gräfin 
den kleinen Herrn, der, die Röthe der Ents 
rüſtung auf der Stirn, ſeine hart verurtheilte 
und mißachtete „Helene von Bülow“ ſchon 
wieder in der ſchützenden Papierhülle ver⸗ 
ſchwinden laſſen wollte. „Und Du, Roſe, 
behalte Deine Bemerkungen für Dich, wenn 
Du nicht gefragt wirſt.“ 


„Du haſt mich aber gefragt, Mama“, be⸗ 
harrte die Komteſſe ruhig und die Gräfin 
Korpſtedt hielt es für das gerathenſte, ſo 
raſch wie möglich zur Lektüre überzugehen. 

Nach einer Stunde kam der Thee und 
Rofe nahm ihren Platz hinter dem Samovar 
ein. Um 10 Uhr ſagte ſie „Gute Nacht“ und 
ging auf ihr Zimmer. 

Kaum hatte ſich die Thür hinter ihr ge⸗ 
ſchloſſen, ſo wandte ſich die Gräfin mit einem 
hilflos fragenden Blick an deu alten Herrn. 

„Liebſter Doktor, rathen Sie mir, was 
ich mit meiner Roſe anfange, um fie etwas 
ſanfter und gefügiger zu machen?“ klagte die 


Jufantin Iſabella wurde am Sonnabend 
vor ihrer Villa in Madrid beim Abſteigen 
von dem Pferde durch einen Hufſchlag im 
Geſicht verwundet. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat 

feinen Aufenhalt in Paris abgebrochen und 
die Rückreiſe nach Sofia angetreten. 
Wie Rußland Perſſen wirthſchaft⸗ 
lich erobert, um dort die politiſche Eroberung 
vorzubereiten, davon legt auch folgende 
Meldung Zeugniß ab. In Lodz fand am 
Dommerftag eine Berathung der Vorſitzenden 
der perſiſchen Kredit⸗ und Diskontobank mit 
den Vertretern der Haundelswelt ſtatt, zum 
Zwecke der Erweiterung der Handelsbeziehun⸗ 
gen mit Perſien. Der Vorſchlag, eine Filiale 
der Bank in Lodz zu eröffnen, fand Zu⸗ 
ſtimmung. 

Die engliſchen Alarmnachrichten über das 
Vorgehen Rußlands in der Mandſchurei 
werden ruſſiſcherſeits für unwahr erklärt. 
Eine Petersburger Meldung beſagt: Die 
Meldung des Bureau Reuter bezüglich der 
Beſetzung von Niutſchwang durch die Ruſſen 
ift gänzlich unbegründet. — Das Reuter'ſche 
Bureau erfährt aus Waſhington, es ſeien 
Anzeichen dafür vorhanden, daß das ameri⸗ 
kaniſche Staatsdepartement jede Aktion in 
der Mandſchurei⸗Angelegenheit ſolange ver⸗ 
ſchieben werde, bis die Thatſachen vollſtändig 
klargeſtellt ſeien. 

Infolge falſcher Weichenſtellung durch 
ſtreikende Eiſenbahner ſind bei Melbourne 

Auſtralien) mehrere Zugentgleiſungen vorge⸗ 
ommen; 
nach Adelaide geſandt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Mai 1903. 

— Eine traurige Erinnerung erweckt der 
11. Mai d. Is. Au dieſem Tage find ge 
rade 25 Jahre ſeit dem fluchwürdigen Atten⸗ 
tat Hödels auf unſeren unvergeßlichen Hel- 
denkaiſer Wilhelm I. verfloſſen. Der Bes 
richt, den der alte Kaiſer über den Vorgaug 
perſönlich abgefaßt hat, zeigt in herzbewegen⸗ 
der Weiſe, 
Siegesheld geweſen. Er blieb bei dem Auf⸗ 
blitzen der Schüſſe durchaus ruhig und 
konnte ſich garnicht vorſtellen, daß ein Vers 
brechen gegen ihn ſelbſt zur Ausübung ge⸗ 
langt ſei. Erſt ſeine ihn begleitende Toch⸗ 
2 —— enorm en — | 

„Meine verehrte Frau Gräfin, da ift 
ſchwer zu rathen; Komteſſe Roſe iſt mit der 
gewöhnlichen Erziehung und mit „Abſchlel⸗ 
fungsprinzipien“, wie man ſie ſonſt jungen 
Damen gegenüber mit Erfolg anwendet, nicht 
beizukommen; das einzige wäre vielleicht, wenn 
Sie eine Geſellſchafterin engagirten, die es 
verſtände, ſich die Liebe ihrer Tochter zu 


gewinnen, die zugleich ihre Freundin würde 
und dadurch einigen Einfluß auf nuſeren 


liebenswürdigen Kobold gewäune.“ 

„Eine Geſellſchafterin?“ Die Gräfin fab 
vor fich nieder und zerſchnitt einen Faden 
in winzige Atome, „wie viele Damen, ältere 
und alte — Juländerinnen und Auslände⸗ 
rinnen, haben ihr Heil ſchon vergebens ver⸗ 
ſucht“, ſagte ſie, „Roſe wittert in jeder gleich 
die Gouvernante und damit eine Feindin 
ihrer Freiheit im Handeln und Denken.“ 

„Verſuchen Sie es mal mit einer jüngeren, 
einer jungen; dadurch iſt jener die Oppoſition 
herausfordernde Verdacht ausgeſchloſſen — 
vielleicht glückt dieſer Verſuch.“ 


„Hoffen wir es, lieber Leſer“, ergänzte 


Graf Gotter mit einem leichten Anflug von 
Ironie. 

„Ich weiß, Sie glauben ſo wie ſo an 
keinen Erfolg“, ſagte die Gräfin, „trotzdem 
werde ich mir den Vorſchlag des Herrn Doktors 
überlegen.“ 

„Ein verſtändiger und liebender Gatte 
wäre der beſte Erzieher, Gräfin“, bemerkte 
Gotter mit einem vielſagenden Blick, aber 


der Mama i gerade im beſten Zuge war, erſten beſten Roman. ; ſchöne Frau. Gräfin Korpſtedt runzelte die weiße, glatte 
eines ſehr die Erfüllung eines ſehnlichen undd „L'appétit vient en mangeant, comtesse“, Der alte Herr lächelte, zog die Schultern Stirn. 


eutgequete fie ändſgen Wunſches abzubetteln“, 


e, it i t 
nur flüchtig feine Finder ſrelfend. . 


ſagte Graf Gotter. , 
„Mauchmal ja, aber ſehr oft 


ich nicht. 
Na, und Ihnen, Graf Gotter, i 


es doch 


hoch bis faſt an die Ohren, ſtrich ein paar⸗ 
mal mit der Hand über das alattrafirte Kinn 
und ſagte endlich: : 


99 bitte Sie, liebſter Graf Gotter, ich 
kann doch nicht daran denken, dieſes Kind, 
meine Rofe, jetzt ſchon zu verheirathen. Ich 


Die engliſche Poſt iſt zur See 


wie arglos der ruhmgekrönte 
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tey, die Großherzogin von Baden, die den 
Vorgang ganz genan beobachtet hatte, klärte 
ren kaiſerlichen Vater über den wahren 
Sachverhalt auf. Hödel, der am 16. Auguſt 
deſſelben Jahres hingerichtet wurde, hatte 
den Kaiſer glücklicherweiſe nicht verwundet. 
Wenige Tage ſpäter, am 2. Juni 1878, er⸗ 
folgte daun das Nobiling'ſche Attentat, wobei 
der geliebte Kaiſer ſchwere Verletzungen im 
Geſicht erlitt. Nobiling ſtarb im September 
1878 au Verwundungen, die er ſich im Ge⸗ 
fängniß ſelbſt beigebracht hatte. Das zweite 
Attentat hatte den Kaiſer, wie er innerlich, 
körperlich und ſeeliſch dermaßen angegriffen, 
daß er einer läugeren Erholung bedurfte, 
während deren der Kronprinz in Stellver⸗ 
tretung regierte. 

— Der Senatspräſident beim vrenßiſchen 
Kammergericht Lindenberg wurde zum Vor⸗ 
ſitzenden der Disziplinarkammer für die 
Schutzgebiete ernannt, 

— Geuneralkonſul a. D. Koſer, der ſehr 
verdiente Chef der Zentralauskuuftsſtelle für 
Auswanderungsweſen, ift am Freitag in Ber- 
lin geſtorben. 

— Die Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat anſtelle des verſtorbenen Dr. 
Voigt den Provinzialſchulrath Dr. Karl 
Michaelis zum Stadtſchulrath für das höhere 
Schulweſen gewählt. 

— Der elſäſſiſche Landesausſchuß ſtimmte 
dem Geſetzentwurf betreffend die Feſtſetzung 
des Nachtragsetats für die Errichtung einer 
katholiſch⸗theologiſchen Fakultät an der 
Straßburger Univerſität in zweiter und 
dritter Leſung nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion mit allen Stimmen gegen die 
des Sozialdemokraten Emmel zu. 

— Für den Bismarck⸗Archipel fol eine 
neue Handelsgeſellſchaft gebildet werden. 
Nach der „Poſt“ iſt der dentſche Konſul in 
Brisbane, Wilhelm von Plönnies, gegen⸗ 
wärtig in Berlin, um dem Auswärtigen 
Amt Konzeſſionen zur Gründung einer 
„Deutſch⸗auſtraliſchen Siedelungs⸗Geſellſchaft 
für den Bismarck⸗Archipel“ zu erwirken. Für 
die Durchführung des Unternehmens iſt ein 
Kapital von 5 Millionen Mark vorgeſehen. 
Die Landkonzeſſion ift auf 100 000 Hektar 
bemeſſen. 

— Faft 120 000 Petitionen find dem dents 
ſchen Reichstag im letzten Tagungsabſchnitt 
zugegangen. Darunter bezogen ſich 112 000 
auf den Zolltarif. 

— Ueber die Zahl der Invaliden⸗ und 
Altersrenten, welche am 1. April vorhanden 
waren, veröffentlicht das Reichsverſicherungs⸗ 
amt im „Reichsanzeiger“ eine Zuſammen⸗ 
ſtellung. Danach liefen am 1. April 1903 
596501 Juvalidenrenten, 164470 Altersren⸗ 
ten, 12 764 Kraukenrenten. 

— Im Monat April d. Js. ſind in den 
deutſchen Münzſtätten zur Ausprägung ge⸗ 
langt: 4318920 Mk. in Doppelkroneu, 
1459 498 Mk. in Einmarkſtücken und 2000 
Mk. in Fünſpfennigſtücken. 

— Im Monat März d. 38. find bei 
Eiſenbahnunfällen auf deutſchen Eiſenbahnen 
(ausſchließlich der bayeriſchen) 6 Reiſende, 
17 Bahubedienſtete und 8 Poſtbedienſtete 
verletzt. 

— Eine große Ausſperrung von Bau⸗ 
arbeitern iſt in Köln beſchloſſen worden. 
Dort hat eine Verſammlung des Arbeit⸗ 


Herzen folgen zu laſſen. Welche Wahl würde 
ſie aber treffen?“ Sie lachte hell auf, ein 
weiches, melodiſches Lachen — „gar keine, 
denn ihr Herzchen iſt gottlob noch nicht er⸗ 
wacht und ich werde gewiß nichts thun, dies 
Erwachen gewaltſam herbeizuführen.“ 

„Es iſt mir unbegreiflich, gnädigſte Gräfin, 
daß Sie als Mutter ſo abſolnt gar keinen 
Einfluß auf die Komteſſe haben“, erwiderte 
er gereizt. 

„Nein, den habe ich nicht; ſie iſt ein ſo 
liebes, zärtliches, luſtiges Geſchöpfchen, daß 
ich niemals imſtande war, Strenge ihr gegen. 
über anzuwenden“, erklärte Gräfin Urſula 
ehrlich, „außerdem“, ſetzte ſie mit leichtem 
Erröthen hinzu, „wiſſen Sie ja alle beide, 
meine Herren, ein wie lang erſehntes und 
erwünſchtes Glück dies Kind war. Als es 
daun endlich kam, war mein Mann, mehr 
allerdings noch ich, ſo beſeligt durch die bloße 
Auweſenheit der kleinen Perſon, daß wir, und 
ich muß es abermals hervorheben, beſonders 
ich, alles thaten, um ihr den Aufenthalt auf 
dieſer Welt ſo ſchön wie möglich zu geſtalten, 
und ihren Wünſchen und Bitten wurde eigent⸗ 
lich nie ein „Nein“ entgegengeſetzt. Hätte 
mein Mann ſolauge gelebt, um Roſes Er⸗ 
ziehung mit vollenden zu können, dann wäre 
die Sache weniger ſchlimm geworden. Ich 
hoffe aber“, ſetzte ſie ſich ſelbſt beruhigend 
mit ihrem ſo lieblichen Lächeln hinzu, „es 
wird auch fo noch alles in das richtige Ges 
leſſe kommen.“ 

„Hoffen wir es, lieber Leſer“, bemerkte 
der Graf abermals mit leichtem Spott. 
(Jortſetzung folgt.) 


läßt, nicht 


geberverbandes für das Baugewerbe auge⸗ 
ſichts des dauernden Ausſtandes der Ver⸗ 
putzer und des zu erwartenden Maurer 
ausſtandes beſchloſſen, am Mittwoch die 
Ausſperrung aller in dem Baufache beichäfe 
tigten Arbeiter vorzunehmen, wenn bis da⸗ 
hin nicht der Verputzerausſtand beendet ſei. 

— Die deutſch⸗evangeliſche Kirchenkonfe⸗ 
renz hält am 11. Juni eine außerordentliche 
Tagung in Eiſenach ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht der Zuſammenſchluß der evans 
geliſchen Landeskirchen. 

Dresden, 7. Mai. Hente brachten die 
Studenten der techniſchen Hochſchule in 
Dresden, der Bergakademie in Freiberg nud 
der Forſtakademie in Tharand dem König 
vor dem Opernhauſe in Form eines Fackel⸗ 
zuges eine Huldigung dar. Auf eine Rede 
des Vorſitzenden dankte der König mit be⸗ 
wegten Worten für die ausgeſprochene kö⸗ 
nigstreue Geſinnung. Die Huldigung ſchloß 
mit dem Geſaug des „Ganudeamus“. 

Stuttgart, 10. Mai. Generalfeldmarſchall 
Graf Walderſee iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen. Derſelbe wird in der nächſten 
Woche das württembergiſche Armeekorps be⸗ 
ſichtigen. 

Karlsruhe, 8. Mai. Das erſte badiſche 
Leibdragonerregiment Nr. 20, deſſen Chef 
Se. königliche Hoheit der Großherzog und 
deſſen Kommandeur Prinz Maximilian von 
Baden iſt, begeht heute, morgen und über⸗ 
morgen die Feier feines 100 jährigen Ber 
ſtehens. Dieſelbe wurde heute Nachmittag 
durch Reiterſpiele auf dem hieſigen Exerzier⸗ 
platze eingeleitet, denen die großherzoglichen 
und erbgroßherzoglichen Herrſchaften bei⸗ 
wohnten. Heute Abend fand in der Feſthalle 
ein Feſtbankett ftatt, bei welchem der Groß⸗ 
herzog und der Erbgroßherzog anweſend 


waren. 
Ausland. 

Nom, 10. Mai. Heute Morgen empfing 
der Papſt die zweite aus 800 Perſonen be⸗ 
ſtehende Gruppe deutſcher Pilger. 

Paris, 7. Mai. Das „Internationale 
Bureau zur Bekämpfung der Tuberknloſe“ 
richtete an die Königin von Portugal, ſowie 
an den deutſchen Reichskanzler Grafen von 
Bülow Danktelegramme für die großen 
Dienſte, welche ſie der Sache des Bureaus 
erwieſen. 

London, 6. Mai. Heute wurde die iunter⸗ 
nationale Ausſtellung für Feuerlöſchweſen in 
Earls Court durch den Herzog von Cams 
bridge in Gegenwart der Leiter der Feuer⸗ 
wehren von Berlin, Hamburg und Bremen 
eröffnet. 


Bu den Wirren in Mazedonien. 
In Mazedonien ift es dem energiſchen 
Eingreifen der Pforte nunmehr gelungen, 
wenigftens in den größeren Orten vorläufig 
Ruhe zu ſchaffen, falls nicht wieder neue 
bulgariſche Fanatiker mit Bomben erſcheinen. 
Die Mehrzahl freilich ſitzt hinter Schloß und 
Riegel. Draußen im Lande dauern die Banden⸗ 
kämpfe fort, da es dem türkiſchen Militär 
nicht möglich iſt, die Anführer überallhin bis 
in ihre geheimſten Schlupfwinkel zu verfolgen. 
Von beſonderem Jutereſſe iſt, daß nun end⸗ 
lich auch in die militäriſche Aktion gegen die 
unbotmäßigen reformfeindlichen Albaueſen 
mehr „Zug“ gekommen iſt. Ein reſpektables 
Truppenaufgebot aus kleinaſiatiſchen Negiz 
menternz die Gewähr bieten gegen ein Frater⸗ 
niſiren mit den Albanejen, hat die Haupt⸗ 
heerde der albaueſiſchen Umtriebe in Alt⸗ 
ſerbien beſetzt, ohne auf Widerſtand der wider⸗ 
haarigen Halbwilden geſtoßen zu ſein, die 
dem von den Mächten unterſtützten Reform⸗ 
werk zu trotzen ſich unterfingen. Allzu hart 
wird freilich der Sultan ſeine ſonſt ſo ge⸗ 
treuen Albaneſen nicht anfaſſen, da er ſie 
ſonſt gut gebrauchen kaun und ihr Einfluß 
ſich bis in den Palaſt hinein erſtreckt. Immer⸗ 
hin aber zeigt er den guten Willen, und das 
genügt vielleicht Rußland und Oeſterreich, 
den „kranken Mann“ im Yildizpalaft nicht 
allzuſehr zu drängen. Wie das Wiener amt⸗ 
liche Telegraphenbureau meldet, empfing der 
Sultan am Freitag den franzöſiſchen und den 
engliſchen Botſchafter, ſowie den griechiſchen 
Geſandten in Audienz und erklärte, die Maße 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordunug in den europäiſchen Vilajets nehmen 
befriedigenden Fortgang. Zugleich hat man 
auf der hohen Pforte alle Hände voll zu thun, 
um alle die Senſationsmeldungen zu demens 
tiren, die über Mazedonien nicht allein, ſon⸗ 
dern auch über die Lage in Konſtautinopel 
in die Welt geſetzt werden. Wahre Schauer⸗ 
und Mordgeſchichten dieſer Art kommen na⸗ 
mentlich aus öſterreichiſchen Blättern. So 
erklärt u. a. die Pforte die Nachricht von 
der Auffindung eines unterirdiſchen Ganges 
zur Ottomanbank in Konſtantinopel für falſch. 
Der bulgariſch⸗türkiſche Konflikt wird nach 
Anſicht amtlicher deutſcher reife, wie ſich der 
„Hamb. Korreſp.“ aus Berlin telegraphiren 
KA einem kriegeriſchen Konflikt 
"n 


ungarten. 


daß der Sultan noch immer der Souverän 
des Fürſtenthums Bulgarien iſt und daß die 
Pforte ſomit eine gewiſſe Berechtigung hat, 
ſich einer etwas ſchärferen Sprache zu be⸗ 
dienen, als ſie zwiſchen ſouveränen Regie⸗ 
rungen üblich iſt. Daß die Türkei auf einen 
Krieg hindräugt, will im Ernſt niemand 
glanben. Im Mildizkiosk weiß man zu genan, 
alt man von einem Kriege nichts zu gewinnen 

e. 

Der deutſche Kreuzer „Loreley“ wird, wie 
offiziös gemeldet wird, nachdem er ſich von 
dem Stand der Dinge in Saloniki überzeugt 
hat, alsbald nach Konſtautinopel zurückkehren. 

Nach der „N. Fr. Pr.“ verſuchten in 
Monaſtir am Mittwoch bulgarische Attentäter, 
den Pulverthurm in die Luft zu ſprengen, 
wurden jedoch daran durch türkiſches Militär 
verhindert. Aus dieſem Aulaſſe kam es zu 
einem Straßenkampfe, wobei es Todte und 
Verwundete gab. — Eine türkiſche Meldung 
beſagt, daß ein Angriffsverſuch gegen das 
Munitionsmagazin ſtattgefunden habe. Gegen⸗ 
wärtig herrſcht Ruhe; die Stadt iſt militä⸗ 
riſch beſetzt, Handel und Verkehr find unters 
brochen. Der Vali hat dem Konſularkorps 


Zuſicherungen betreffend den Schutz der Frem- | i 


deukolonien gegeben. Auf Wunſch des ſerbi⸗ 
ſchen Konſuls wurden auch die ſerbiſchen 
Schulanſtalten militäriſch beſetzt. 

Die Pforte erhielt von maßgebenden diplo⸗ 
matiſchen Stellen freundſchaftliche Rathſchläge, 
die energiſchen Maßregeln gegen die maze⸗ 
doniſchen Komitees nicht auf Uubetheiligte 
auszudehnen, unnöthig harte Maßregeln zu 
vermeiden, ſowie alles, was die Erbitterung 
der irregeführten, exaltirten Elemente ſteigern 
und Beſchuldigungen gegen die Pforte zeitigen 
könnte, im eigenen Intereſſe ſtreng zu vers 
hüten. 
BBB 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 8. Mal. (Dienſtjubiläum.) Lehrer 
Kliedzinski in Biſchöflich⸗Pavau begeht am 15. d. 
Mts. fein 25jähriges Dienſtinbfläum. 

Goffershaufen, 8. Mai. (Auf dem geſtrigen 
Remontemarkt) war viel und gutes Material vor⸗ 
handen. Die theuerſten Remonten wurden aus 
Kamin gekauft, wo die Pferdezucht in hoher Blüte 
ſteht. Herr Auguſt Stoyki⸗Kamin verkaufte in 
dieſem Jahre auch einen Hengſt für 3500 Mark 
— E Geſtüt. Im ganzen wurden 17 Stück ge 

auft. 

Königsberg, 8. Mat. 
am Krankenhauſe der ren i der 
des verſtorbenen Pfarrers Götz der P 
mann in Röſſel gewählt worden. 

Samter, 8. Mat. (Infolge des Genuſſes von 
vergifteten Brocken), welche zur Vertilgung von 
Raubzeug auf den Wilkeſchen Feldern lagen, find 
drei Kinder des Fuhrwerksbeſibers Weimann bier» 
ſelbſt geſtorben. 

Bromberg, 9. Mat. (Leichenfund.) Der zweite 
der vermißten Unteroffiziere des 34. Regiments, 
Dahlke, wurde geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr 
ebenfalls als Leiche aus der Brahe gezogen. Man 
fand die Leiche ebenfalls wie die des Unteroffiziers 
Tietze in der Nähe der Militärſchwimmauſtalt. 
Eine Aufklärung der myſterlöſen Angelegenheit 
war bisher nicht möglich. 


(a 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 11. Mai 1903. 

— Gur Reichstagswahl.) Am nächſten 
Sonntag, mittags 12%, Uhr findet in Culmſee 
in der „Villa nova“ eine allgemeine Wählerver⸗ 
ſammlung File den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
ftatt, in welcher der gemeinſame deutſche Kandi⸗ 
dat Herr Landgerichtsdirektor Graßmann⸗ 
Thorn ſprechen wird. 

— (Wahlfilugblätter) der ſozialdemokrg⸗ 
tiſchen Partei, die in polniſcher Sprache abgefaßt 
find, wurden geſtern vor den katholiſchen Kirchen 
au die Kirchgänger vertheilt. Als die Polizei da⸗ 
von erfuhr, inhibirte ſie die Thätigkeit der Kol⸗ 
porteure. Das Flugblatt ift in Berlin in der 
u der dortigen polnischen Zeitung ger 

ruckt. 


— (Beſichtigung durch den Korps⸗ 
kommaudeur.) Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps, Generalleutnant von Bratu- 
ſchweig iſt geſtern Abend 10 Uhr 44 Minuten 
auf dem Stadtbahnhof in Begleitung des Chefs 
des Generalſtabes Oberſtleutnaut Eben eingetroffen 
und hat im Hotel „Schwarzer Adler“ Quartier 
genommen. Heute Vormittag fand in Gegenwart 
des Herrn Korpskommandeurs auf dem Bruid- 
krugplatz die Beſichtigung des 1. und 2. Bataillous 
Junfanterieregiments Nr. 21 ſtatt. Die Beſichti⸗ 
gungen erfolgen weiter: Am Dienſtag 1. und 2. 
Bataillon Infauterieregiments Nr. 61; am Mitt- 
woch 1. und 2. Bataillon Infanterieregiments Nr. 
176; am Donnerſtag Ulaueuregiment von Schmidt. 
Die Abreiſe des Korpskommandeurs erfolgt am 
Donnerſtag Abend um 6 Uhr 40 Minuten vom 
Stadtbahnhof aus nach Graudenz, wo am Freitag 
die Beſichtigung einiger Truppentheile der Grau⸗ 
denzer Garniſon erfolgt. Aus Aulaß der Anweſen⸗ 
heit des kommandirenden Generals haben die 
militäriſchen Gebände und Feſtungswerke in üb⸗ 
licher Weiſe geflaggt. Zu den Beſichtigungen ift 
geſtern Abend auch der Diviſionskommandeur der 
35. Diviſion Generalleutnant Kohlhoff eingetroffen. 
der im Hotel „Thorner Hof“ abgeſtiegen ift. Der 
Diviſiouskommandeur verbleibt ebenfalls bis zum 
14. d. Mts. hier. 

— (Perſonalien.) Es find verſetzt worden: 
der Amtsgerichtsrath Kitt in Eulm an das 
Amtsgericht in Schweidnitz und der Amtsrichter 
Dr. jur. Witte in Danzig als Landrichter an das 
Landgericht daſelbſt. 

Der Kanzleidiätar Robert Steinke bei dem 
Landgericht in Danzig it mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

— (Berionalien von der Fiſenbahn.) 
Verſetzt? Bahumeiſter Binder in Moalluo nach 


(Zum erſten Geiſtlichen 
ift anftelle 
arrer Borr⸗ 


mife im Auge behalten, Thorn. 


— (Beförderungen) Es find befördert 
worden: zum Vorſteher und erſten Lehrer an der 
Präparandenanſtalt zu Thorn der bisherige) 
ordentliche Seminarlehrer Rebeſchke, zu zweiten 
Präparandenlebrern an der Präparandenanſtalt 
zu Langfuhr der bisherige kommiſſariſche Lehrer 


Greockſch, an der Präparandenauſtalt zu Pr. 
An der bisherige kommiſſariſche Lehrer 
ola. N 


— (Berionalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der Herr Oberpräſident hat den Landwirth Fried. 
Peters zu Dom. Papan zum Amtsvorſteherſtell⸗ 
vertreter des Amtsbezirks Paulshof ernannt. 

In der Stadtverordnetenſitzung) 
am nüchſten Mittwoch erfolgt die Einführung und, 
Verpflichtung der wiedergewählten Herren Stadt⸗ 
rüthe Matthes, Tilk, Kriwes und Borkowski ſowie 
die Einführnug und Vereidigung des neugewählten 
Herrn Stadtrath Illgner. 

(Jahresbericht des Verbandes 
oſtdeutſcher Jnduſtrieller.) Der Ver⸗ 
band hat ſoeben ſeinen Jahresbericht pro 1902, 
der auch diesmal einen ſtattlichen Druckband 
füllt, herausgegeben. In der Einleitung wird 
ber die Organiſation und die geſchäftliche 
Thätigkeit des Verbandes berichtet. Es feiem 
daraus zunächſt folgende Angaben verzeichnet: 
Wie vorguszuſehen war, hat die Unaunſt der 
wirthſchaftlichen Lage auch die Entwickelung des 
Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller im Berichts⸗ 
jahre hinſichtlich dee Mitgliederzahl ge 
hemmt. Während dieſe am 1. Jaunar 1902 243 
(8 lebensläugliche und 235 ordentliche) betrug, ber 

ef ſie ſich am 31. Dezember 1902 auf 246 (8 
lebenslängliche und 238 ordentliche), und zwar 
vertheilte ſie ſich auf die einzelnen Provinzen des 
Verbandsgebietes wie folgt: Oſtpreußen 48, Weſt⸗ 
preußen 127, Poſen 43, Pommern 23; dazu kamen 
5 Mitgliedrr außerhalb des Verbandsgebietes, zu⸗ 
ſammen 246 Mitglieder. Vier Mitglieder wurden 
uus durch den Tod eutriſſen, das Ausſcheiden der 
übrigen iſt zum größten Theile auf Betriebsein⸗ 
ſtellung zurückzuführen, Zurzeit gehören dem 
Verbande folgende Städte an: Culm, Danzig, 
Deutſch⸗Krone, Gneſen, Graudenz, Juowrazlaw, 
Jaſtrow, Königsberg, Memel, Mewe, Poſen, 
Schneidemſſhl, Pr. Stargard, Thorn, Tilſit. In 
Königsberg iſt zu Anfang des Berichtsjahres ein 
die Stadt Königsberg und die Landkreiſe Königs⸗ 
berg und Fiſchhauſen umfaſſender Zweigverein 
des Verbandes ind Leben getreten, an deſſen Spitze 
Herr Fabrikdirektor Beckmann ſteht. 7 

— (Preußiſche Klaſſenlotterie.) Die 
Beſtimmung des nenen Planes zur 209, königl. 
preußiſchen Klaſſenlotterie, daß in der 5. Klaſſe 
für diejenige Nummer, auf welche am letzten 
Ziehungstage und, ſofern an demſelben eine Nach⸗ 
mittagsziehnng ſtattfindet, in dieſer der zuerſt qes 
zogene Gewinn von 1000 Mark und darüber fällt. 
als Zuſchuß zu dem Gewinn eine Prämie von 
300 000 Mark gewährt wird, tft durch folgenden 
Bulag ergänzt worden: „Sollte in derzenigen 
Halbtagsziehung, in welcher hiernach die Prämie 
zur Ausſpielung zu gelaugen hat, ein Gewinn von 
1000 Mark oder mehr nicht mehr gezogen werden, 
fo wird die Prämie von 300 000 Mark demjenigen 
Gewinne zugeſchlagen, welcher überhaupt zuletzt 
gezogen wird.“ 

— Vom Schießplatz.) Die Beſpaunungs⸗ 
abteilung eee Wage nee 

e a oſen au ei 
tab eingetroffen und hat im Barackenlager 
Quartier genommen. 

— (Kirchenkonzert) Das Konzert, welches 
am Sonnabend Abend zum beſten des Garniſon⸗ 
Unterſtützungsfonds in der Garniſonkirche veran 
ſtaltet wurde, war des ſtrömenden Regeus wegen 
nicht fo ſtark beſucht, wie beſonders auch mit 
Rückficht auf den guten Zweck zu erwarten qes 
weſen; immerhin war der Beſuch nicht unbe⸗ 
friedigend. Das Programm war im großen und 
ganzen gut zuſammengeſtellt. Eingeleitet wurde 
das Konzert durch eine „Fuge über Bach“ von 
Krebs, die meiſterhaft zum Vortrag gebracht 
wurde. Sehr befriedigend fang der Garniſon⸗ 
Kirchenchor den herrlichen Hymnus von Beetho⸗ 
ven „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“. 
Die hierauffolgende Arie aus „Panlus“ — ebenſo 
wie ein zweites Stück von Mendelsſohn, das 
Be aus „Elias“ — vermochten das 

uditorium nicht zu erwärmen und feſſelten 
lediglich durch die angenehme, ſympathiſche 
Stimme der Ausführenden. Eine freudige Be⸗ 
wegung dagegen ging durch die Zuhörerſchaft. 
als das Quartett das „Benedietus“ aus Mozart's 
Requiem auhnb: das war echte Muf, in welcher 
ein ſchönes, tiefes Empfinden ſich künſtlerſſch 
ausprägte. Und ganz ausgezeichnet wurde dieſe 
Muſik von dem Quartett zu Gehör gebracht, mit 
dem Verſtändniß, der Nobleſſe und der Hingebung, 
die wir au den Mitgliedern des Mozartvereins 
gewohnt ſind. Dieſe eine Nummer genügte, den 
künſtleriſchen Erfolg des Konzerts zu f t. 
Von ſchöner Wirkung, wenn es auch nicht an das 
Requiem heranragte, war auch das Eugel⸗Terzett 
aus dem Oratorium „Die Zerſtörnug Jernſalems“ 
von Klughardt, das ſehr ſchön geſungen wurde. 
Das r zu Parſifal vermochte den 
Hörer nicht bis ang Ende zu feſſeln. Das Cellos 
folo wurde von Herrn Mauſolf anf feiner „kleinen 
Orgel“ meiſterlich geſpielt. Für einen wirkungs⸗ 
vollen Schluß, das muß man dem Programm 
nachrühmen, war auf das glücklichſte geſorgt durch 
die faſt ideale Ausführung des altniederläudiſchen 
Dankgebets. Mit jeder Strophe trat eine Steige⸗ 
rung ein, immer voller rauſchte der Strom, der 
in dem Fortiſſimo des Orgelſpiels ſeine höchſte 
Stärke erreicht zu haben ſchien, als plötzlich, mit 
der Schlußſtrophe, die Poſaunen einſetzten — es 
war, als ob der gewaltige Strom, in das Meer 
einntindete und die Menſchenſtimmen, vom 
Ozean umbranft, dem Herrn ein Lied ſaugen. 
Das Dankgebet, in dieſer Ausführung, war von 

roßartiger, binreißeuder Wirkung und ſichert, im 
Verein mit dem „Benedictus“, dem Konzert eine 
bleibende Erinnerung. 

— Eiſeubahnverein.) Der für geſtern 
vom Eiſenbahnverein geplante Ausflug nach Otte 
loſchin, zu welchem bereits 1400 Fahrkarten aus⸗ 
gegeben waren, mußte des ſchlechten Wetters 
wegen ausfallen. Eine Ausfahrt dieſes Vereins 
nach Ottlotſchin muß nun wegen der vom nächſten 
Sountage ab regelmäßig dorthin verkehrenden 
Sonderzüge überhaupt unterbleiben. Es ſind aber 
andere Verguügungsfahrten nach Marienburg 
und Oſtrometzko in Ausſicht genommen. 

— Der Sens rverein) hält am Mitte 
woch im Schützenhauſe ſeinen monatlichen Ver⸗ 
einsabeub ab. 


— 
= 


— (Der Sartenbanderein) hat für die 
dom 1d 4, ORober bier arftdende 


Provin⸗ 


ial-Obſtausſtellung das Viktoriaetabliſſement als 
okal gewählt. 

— (Kleinkinder o Bewahrverein.) 
Am Dienſtag, vormittags 11%, Uhr, findet in der 
Anſtalt in der Bacheſtraße die Jahresverſammlung 
Ratt, auf deren Tagesordnung Geſchäftsbericht, 
Nauen nud Vor, Aufſtellung des Haushaltungs⸗ 
blaues und Vorſtandswahl ſteht. 

— (Die geftrengen Herren) Mamertus 
Bankratius und Servatins, die ſonſt der Baum- 
blüte, Gefahr zu bringen pflegen, Mud diesmal 
nicht in Froſt und Reif Tondern nur — etwas vors 
zeitig — in Regen erſchienen, in dieſer Geſtalt 
dem Landmann nach der Hitze der Woche nicht 
nuwillkommen. Das Sonnkagsverguügen der 

tädter und die Sonntagshoffnungen der Aus ⸗ 
flugsorte hat die Ankunft der Eisheiligen aller⸗ 
dings gründlich verdorben: die Gartenkonzerte, 
u) Promenadenkonzert am Mittag, die Garten- 

onzerte am Nachmittag, dle Spaziergänge mit 
und ohne Familie, die geplanten Ausflüge nach 
arbarken, Niedermühl, Ottlotſchin — wohin die 

i enbahner per Extrazug fahren wollten — oder 

echbeinek find gründlich zu Wafer geworden; 
nur der Dauerſchlaf, der ja nach dem römischen 
Dichter dom eintönigen Fall der Regentropfen 
(imbre juvante) uuterſtiſtzt wird, ſowie der Dauer⸗ 
Hat gediehen in dem Dauerregen. Doch gern foll 

es verziehen werden, da die „Bertrengen“ die 
Obſtblüte verſchont haben. Der Regen hewmt 
zwar die Befruchtung durch die Juſekten, aber 
Neſelbe iſt wohl ſchon in den vergangenen warmen 
Tagen reichlich erfolgt und wird ſicherlich in den 
folgenden ihren Abſchluß finden, da die Seewarte 
wärmeres Wetter ankündigt. Deshalb haben ſich 
die drei Heiligen diesmal den Dank der Menſchen 
verdient. Ueberhaupt tragen ſie nicht die Schuld, 
daß ſie in Mißkredit gerathen ſind; es iſt nur eine 
für fie unglückliche Verkettung, daß ihre Namen 
mit dem 11., 12. und 13. Mai in Zuſammenhang 
gebracht worden ſind, an denen — manchmal auch 
etwas früher — oft noch verderbliche Nachtfröſte 
eintreten. Von Mamertus wiſſen wir übrigens 
nichts genaueres, Pankratius wurde 304, zurzeit 
der Diocletianiſchen Chriſtenverfolgung, enthauptet, 
während Servatius als Biſchof zu Tougern im 
Jahre 384 zu Maſtricht ſtarb. Die alten Ger⸗ 
manen glaubten an das Vorhandenſein von Froſt⸗ 
und Eisrieſen. Ihr kalter Hauch zerſtörte das 
neue Leben, and dieſer eiſiger Natur halber 
nannte man de in manchen Gegenden auch die 
Mrunenned Um die Fluren vor den Zer⸗ 
örungen dieſer Geftrengen zu ſchiltzen, feierten 
unſere Vorfahren im Mai ein Feſt, an welchem 
den Höttern geopfert wurde. Es iſt daher wohl 
möglich, daß die Prieſter mit Einführung des 
Chriſtenthums auſtelle der heidniſchen Eismänner 
lene Heiligen ſetzten; freilich konnte der Beige⸗ 
ichmack ihrer eiſigen und froſtigen Natur, welche 
e aus dem Heideuthum als Erbe unverdient 
eruahmen, von ihnen nicht entfernt werden. 
Die Nachtfröſte hängen wahrſcheinlich mit dem 
der Goichen der Temperatur⸗Unterſchlede des von 
er Gonne leicht erwärmten Feſtlandes und des 
im en Meeres zuſammen. Der Landwirth liebt 
: allgemeinen etwas fühle und jeuchte Witterung 
Bringt alere Bu Seiten ad Mal 
, u eſchrei, E 
a er aut am naß Fülle die Sener 
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(Der dreitägige Regen) hat die Bane 

ınbe auf dem Baupla d 
e etwa Einen Dieter dom lihen Bart 
ge x ente mußte eine große Saug⸗ und 
Druckpumpe in Thätigkeit geſetzt werden, um das 
unerwünſchte Wafer zu entfernen. — Die Bache 
kihrte geſtern vom Grützmſhleuteich aus ſoviel 
Wafer, daß zur Verhütung einer Ueberſchwemmung 
die Schleuſen nach dem Wallgraben vor dem 
Eulmer Thor gezogen werden mußten. 

ur Lohnbewegung im Maurer- 
handwerk.) Da ſich dem Beſchluſſe des Bor- 
ftandes des Arbeitgeberbundes von Thorn und 
Umgegend auch Herr Bauunternehmer Stadler 
gefligt und infolgedeſſen die Einigung mit der 
Geſellenſchaft rüickgäugig gemacht hat, letztere aber 
die Forderung der Meiſter abzulehnen entſchloſſen 
ſcheint, fo ſteht ſich jetzt Unternehmerthum und 
Geſellenſchaft — letztere nicht völlig — geſchloſſen 
gegenüber. Es bleibt unn abzuwarten, ob die 
beiden Parteien die in ihren Schreiben augekün⸗ 
binten Mafreneln zur Ausffihrung bringen Were 
den. Wie ſchon mitgetheilt, wird die Geſellen⸗ 
ſchaft von einem allgemeinen Ausſtand abſehen, 
da ſie glaubt, durch Ausnutzung günſtiger Kon⸗ 
unkturen in Einzelfällen — d. h. durch partiellen 
sſtand — nach und nach das gemeinſame Biel 
och zu erreichen. 

— (Die Leiche), welche, wie ſchon gemeldet 
um 8. 0 Mta. vormittags 11¼ Uhr an ein Floß 
am rechten Weichſelufer der Jakobsvorſtadt auge⸗ 
ſchwemmt wurde, hat bisher nicht identiftzirt 
werden können und wird es auch ſchwerlich 
werden. Der Ertrunkene war etwa 50 Jahre 
alt und ift, der Kleidung nach zu urtheilen, ein 
enffiicher oder öſterreichiſcher Flößer. Die Leiche 
war ſchon ſtark verweſt. 

— (Recht rohe Scherze) verübten Nacht⸗ 
wärmer in der Nacht zum Sonntag auf der 

euſtadt. Dieſelben trugen die vor dem Café 
gaitertrone” aufgeſtellten Oleanderbäume auf die 

trage und legten dieſelben quer über die Schienen 
der elektriſchen Straßenbahn. Drei größere 
ume wurden ein Stück weitergetragen, an dieſen 
der Stamm beſchädigt und die Rinde abgeſchält. 
Solche Ausſchreitungen gehen doch weit über 
das binaus, was man der ausgelaſſenen Laune 
zugegeheiterter Nachtſchwärmer zugute halten 
kam, und fie werden im Falle der Ermittelung 
igre büter auch die gebührende Ahndung er⸗ 


Schöffengericht) Sitzung vom Sonn- 
Seud. Ein Eldorado für Kohlendiebe ſcheint der 
mg blag zu fein, denn dort kann man in nnd 
Bent haufen verſteckt Steinkohlen bis zu 4 
er finden. Am Abend des 13. Janar bes 
unernder Gendarm Bönke einem von zwet 
mit 4 vol den Schiffern R. und J. gezogenen und 
en Wagenn Säcken beladenen Wagen. Er hielt 

Bin und au, erkundigte ſich nach Woher und 
Roblen von Als ihm nun R. mittheilte, daß er die 
värter Taspen Schwiegereltern, den Kaſernen⸗ 
beſchlaanahmtes ki ſchen Eheleuten erhalten habe, 
die Kohlen als die Kohlen, da der Gendarm 
Huter der Anklag muthmaßlich geſtohlen anſah. 


e, den Kohlendiebſtahl ausgeführt 
. batten ſich vor dem Schöffengericht die 
ki 
ert 


Kaſernenwärterfran Magdalene Tor- 
Namens ihrer Rrafunmündigen inder 
tnb, Brum und Johanna Torkowski. und bie 


A 
ei 


15 Jahre alte Martha Torkowski, beide jetzt aus 
Mocker, früher Fort VI, zu verantworten. Beide 
blieben dabei, daß ſie und die Kinder die Kohlen 
hinter Kieshanfen verſteckt gelegentlich beim Spie- 
len gefunden. Da ihre Augaben nicht widerlegt 
werden konnten, wurden fie wegen Diebſtahls frei⸗ 
geſprochen. Wegen Fundunterſchlagung wurde 
Fran Tarkowski zu 3 Tagen Gefängniß, die 
u Tarkowski zu einem Verweiſe verur⸗ 
e 


t. 
— Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet 
der Polizeibericht heute nicht. 
— (Gefunden) in der Heiligegeiſtſtraße ein 
Taſchentuch und ein Schlüſſel, in der Katharinen⸗ 
rabe ein Roſenkrauz, im Grundbuchamt des 


3 ee Taſchentuch. Näheres im 
i at. 
Don Weichſel) Waſſerſtand der 


Weichſel bei Thorn am 10. Mai früh 1.78 Mtr. 
über 0, gegen geſtern 1,26 Mtr. 3 

Angekommen am 10. Mai Dampfer „Genitiv“, 
Kapitän Görgens, mit 700 Btr. div. Güter von 
Bromberg nach Thorn, Dampfer „Graudenz“, 
Kapitän Marowski, mit 700 Btr. div. Güter von 
Danzig nach Thorn. Ferner die Kähne der Schiffer 
Stengel mit 1900 Ztr. Salz von Schönebeck nach Thorn, 
S. Schloßberg mit ſchwediſchen Pflaſterſteinen von 
Danzig nach Warſchau, J. Koßmann mit 8220 
Ztr. Kohlen von Danzig nach Zlotterie, P. Gatza 
mit 1900 Btr. div. Güter von Danzig nach Ware 
ſchau, L. Feld, F. Erxleben, J. Kökeritz, mit je 
2300 Btr. Thonerde von Halle nach Wloclawek, 
A. Brehmer mit 2800 Btr. Kriſtallzucker und 118 
Btr. Melaſſe von Wiszogrod nach Danzig. 

Angekommen aus Rußland 4 Traften Rundholz 
für Dan: und Söhne nach Schulitz, 4 Traften 
Rundholz für Silberſtein nach Schulitz, 2 Traften 
Nene Krauſe nach Danzig. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Wafſſerſtand hier 1,65 Mtr. gegen geſtern 1,65 Mtr. 


Moder, 11. Mai. (Hundeſteuer und Hude 
ſteuermarken.) Der Gemeindevorſtand macht be⸗ 
kannt: Von den Amtsſergeanten werden in den 
nächſten Tagen die Hundeſtenermarken für die 
ſteuerpflichtigen Hunde vertheilt werden. Für 
jede Steuermarke werden gemäß 8 8 Abſatz 2 der 
diesſeitigen Hundeſteuerordnung vom 23. Juli 
1895 20 Pfg. eingezogen werden. Gleichzeitig find 
die Amtsſergeanten angewieſen, von jedem frei 
umherlaufeuden Hunde, welcher nicht mit einer 
giltigen Steuermarke verſehen ift, den Beſitzer 
feſtzuſtellen und zur Anzeige zu bringen, damit 
die Beſtrafung des Beſitzers bezſw. die Beſtenerung 
des Hundes erfolgen kann. 

A Podgora, 9. Mai. (Abnahme der Magiſtrat⸗ 
straße.) Da die dreijährige Garantiezeit über die 
Pflaſterung der hleſigen Maglſtratsſtraße mit dem 
15. Juni d. Js. abläuft, fand Hente in Anweſen⸗ 
heit des Herrn Kreisbaumeiſter Krauſe⸗Thorn, 
jowie des Unternehmers Herrn Carl Pauſegrau⸗ 
Thorn und der hieſigen Baudeputation die end⸗ 
giltige Abnahme der genannten Straße ſtatt. 


Podgorz, 9. Mai. (Die ſilberne Hochzeit) feiert 


8 Mts. das Weichenſteller Kienbaum'ſche 

Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Mai. (Thierſeuchen. 
Die Schweineſeuche it in dem Gch 2 Se 
ſitzers Treukel in Culmſee ausgebrochen. — Die 
Bruftſeuche unter den Pferden des Ulanenregi⸗ 
ments von Schmidt in Thorn if nunmehr voll⸗ 
ſtändig erloſchen. 


Mannigfaltiges. 

(Eine Windhoſe) bat am Montag 
Nachmittag in Begleitung eines Hagelun⸗ 
wetters im Südweſten Hannovers ſchweren 
Schaden angerichtet. Ein furchtbares Geheul 
— ſo berichtet darüber das „Haunov. Tagebl.“ 
— erfüllte die Luft und alsbald ſah man, 
wie ſich aus der Wolkenſchicht ein ſchmaler 
Streifen loslöſte. Die Windhoſe hatte ſich 
ſüdlich Wülfinghauſen und Holtenſen weiter 
gezogen, alles zerſtörend, was ihr in den 
Weg kam. Hinter Holtenſen ſchien es, als 
ob ſich die Windhoſe auflöſen wollte. Aber 
von neuem ballte ſie ſich zu einer trichter⸗ 
förmigen Maſſe zuſammen, die bis auf die 
Erde hinabreichte, und weiter ging die tolle 
Fahrt, in wildem Chaos alles in ſich auf⸗ 
nehmend, was ſich in der Fluchtlinie befand. 
An der Chauſſee von Eldagſen nach Alferde 
wurden ganze Reihen ſtarker Obſtbäume 
entwurzelt und weit fortgefchleudert. Eldagſen 
ſelbſt blieb von dem drohenden Unheil ver⸗ 
ſchont, da die Erſcheinung ihren Weg hinter 
der Stadt auf Geſtorf zu nahm. Die be⸗ 
waldete Anhöhe vor Geſtorf hatte die gauze 
elementare Gewalt des Sturmes auszuhalten. 
Zahlreiche Baumkronen wurden abgedreht 
und weggeführt, alte knorrige Eichen, 
deren Stamm ein Mann nicht umfaſſen 
kann, wurden geknickt, wie man ein Streich⸗ 
holz zerbricht, andere mit den Wurzeln aus 
der Erde geriſſen und zu Boden geſchleudert. 
Von Gerſtorff, das ſelbſt auch nicht von der 
Windhoſe berührt wurde, nahm dieſe ihren 
Weg auf Bennigſen zu, machte jedoch dann 
kurz vor dem Hofgarten wieder rechtsum 
und bewegte ſich zwiſchen Lüderſen und 
Pattenſen auf Arnum zu. Kurz vor Wilken⸗ 
burg kam die Windſäule zum Stehen und 
löſte ſich mit lautem Knall, der von einem 
hellen Feuerſchein begleitet war, auf. Auch 
im letzten Stadium hatte die Windhoſe den 
Obſtbäumen au den Chauſſeen, über die ſie 
hinweggegangen war, erheblichen Schaden 
zugefügt. Noch bei Arnum waren mehrere 
ſtarke Bäume entwurzelt, ebeuſo an der 
Chauſſee von Bennigſen nach Pattenſen. 
Als ein Glück muß es bezeichnet werden, daß 
die Windhoſe nicht die Dörfer direkt berührt 
hat. In dieſem Falle wäre der Schaden 
unermeßlich geweſen. Von der Stärke des 
Wirbelſturmes kann man ſich ſo recht ein 
Bild machen, wenn man erfährt, daß ſchwere 
mit Malk beladene Wagen hochgehoben und 


ein Kabelhaus eingeführt. Daaa began 
der neue Kabeldampfer „Podbielski“ ſofort 
die Weiterleguug des Kabels durch die 
Nordſee und den engliſchen Kanal. Ju 
feiner Auſprache an die Theilnehmer betonte 
Direktor Moll, daß dies das erſte, durch 
eine deutſche Kabelfabrik, die „Norddeutſchen 
Seekabelwerke“ in Nordenham, hergeſtellte 
größere Unterſeekabel ſei. Man hoffe, die 
Legung des Kabels im nächſten Jahre zu 
vollenden und ſpäteſtens am 1. Januar 1905 
971 Betrieb auf dem ganzen Kabel zu er⸗ 

nen. 

Windiſchgrätz (Steiermark), 11. Mai. 
Durch ein Großfener ſind hier infolge des 
herrſchenden Sturmes 45 Wohnhäuſer fammi 
den Wirthſchaftsgebäuden eingeäſchert. 

Chalons-fur-Saöne, 10. Mai. Als der 
zum chriſtlich⸗ſozialen Kongreß hier weilende 
Kardinal Perrand, Biſchof von Autun, ſich 
heute in die Kathedrale begab, war er Gegen⸗ 
ſtand feindlicher Kundgebungen. 

Madrid, 10. Mai. Bei den Senats⸗ 
wahlen wurden in der Provinz gewählt: 78 
Konſervative, 38 Liberale, 3 Anhänger des 
Herzogs von Tetuan, 4 Demokraten, 2 Re⸗ 
publikaner, 2 Unabhängige, ein Reglonaliſt, 
ein Catalaniſt und 7, die keiner beſtimmten 
Partei angehören. N 

NRewyort, 10. Mai. Eine Kiſte mit 
Dynamit, die von der Polizei kurz vor 
der Abfahrt der „Umbria“ von der 
Cunard⸗Linie unter dem Paſſagiergut auf 
dem Pier gefunden worden war, wurde an 
das Ende des Piers gebracht und ins Waſſer 
getaucht. Bei der folgenden Unterſuchung 
fanden ſich 200 Dynamitpatronen, 2 Trocken⸗ 
batterien und drei Zünder. Nach Ausſage 
eines Sachverſtändigen brannte einer der 
Zünder in dem Augenblick, als die Kiſte 
untergetaucht wurde, und dieſe wäre wahr⸗ 
ſcheinlich in wenigen Minuten explodirt. 
Der an die Polizei geſandte Brief, demzu⸗ 
folge die Maffia beabſichtigte, einen engli» 
ſchen Dampfer in die Luft zu ſprengen, war 
Pietro Demartini unterzeichnet. So viel 
man weiß, iſt die Kiſte vorgeſtern Abend von 
Italienernzur Beförderung aufgeliefert worden. 

Newyork, 10. Mai. Aus Lima wird ge⸗ 
meldet: In Pisco ſind 6 Todesfälle au Peſt 
vorgekommen, davon geſtern 4. Ju Callao 
ereigneten ſich 4 Todesfälle, 4 weitere Fälle 
wurden unter Beobachtung geſtellt. Unter 
den Augeſtellten einer Mühle herrſcht eine 
peſtähnliche Krankheit, die ſich durch todte 
Ratten in den zur Mühle gehörigen Magazinen 
ausbreitete. 

Ottawa (Kanada), 11. Mai. Geſtern brach 
hier Großfeuer aus, das infolge heftigen 
Windes ſchnell um ſich griff und erſt mit 
Hilfe von Militär gelöſcht werden konnte. 
250 Familien ſiud obdachlos. | 
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eine weite Strecke fortgeſchleudert wurden. 
Groß iſt überhaupt der Schaden, der dem 
auf dem Felde ſtehenden Ackergeräth zugefügt 
wurde. Leichtere Wagen wurden kurz und 
klein zerbrochen und die einzelnen Theile wie 
ein Spielball auf und nieder geſchleudert. 
Eine Heerde Schafe wurde von dem Wirbel 
ebenfalls erfaßt, zu einem Knäuel zuſammen⸗ 
gedreht und theilwelſe in die Luft gehoben. 
Der Schäfer hatte noch gerade Zeit gehabt, 
unter einer Brücke Schutz zu ſuchen. Verluſte 
an Menſchenleben ſind, ſoweit bis jetzt bekaunt 
geworden iſt, bei dem Unwetter nicht zu be⸗ 
klagen geweſen. 

(Angenehmer Poſten.) Ju Paris 
fiel im Gefolge des Königs von England ein 
reich gekleideter olivenfarbener Morgens 
länder anf. Er trug einen roſaſeidenen 
Kaftan, einen weißen Turban und Gold- 
ſchmuck um den Hals und an den Hand- 
gelenken. Man hielt ihn für einen indiſchen 
Diener. Auf Erkundigung erfuhr man aber, 
daß der maleriſche Fremdling ein Eagypter 
iſt, deſſen einzige Verrichtung iſt, dem König 
zweimal täglich eine Taſſe ſchwarzen Kaffees 
zu bereiten! 

(Verloren gegangenes Schiff.) 
Aus Trangisvaag (Faroer) wird gemeldet: 
Die Fiſcherſchaluppe „Cyeloue“ aus Vaag, 
mit 16 Mann Beſatzung wird als verloren 
angeſehen. Man vermuthet, daß die Schaluppe 
von einem engliſchen Trawler bei unklarem 
Wetter überſegelt worden iſt. 

(Selbſtmorde in England.) In 
England ift der Selbſtmord etwas ganz 
gewöhnliches geworden. Seit fünfzig Jahren 
hat die Zahl der Selbſtmorde ſtändig zu⸗ 
genommen. Jede Woche ereignen ſich in 
Eugland und Wales 50 bis 60 Selbſtmorde, 
ſodaß ſich die Zahl feit vierzig Jahren 
mehr als verdoppelt hat. Während man 1860 
1357 Selbſtmorde zähle, waren es im Jahre 
1896 ſchon 2638, davon waren 1971 Männer 
und 668 Frauen. In allen Ländern ift der 
Selbſtmord unter den Männern häufiger als 
bei den Frauen; die Verhältnißzahl der Frauen 
iſt am größten in Amerika und Spanien. 
Dauach kommt England mit 26 Frauen 
unter hundert Selbſtmorden. In zehn Jahren 
haben ſich über 400 Kinder unter fünfzehn 
Jahren das Leben genommen, darunter 76 
Mädchen. 

(Der Erfiuder des Papierkra⸗ 
gens), der Amerikaner Sidney Clarke, iſt 
infolge eines Unfalls im Alter von 92 Jahren 
geſtorben. Obgleich mit der Ausnutzung 
ſeiner Erfindung große Vermögen erworben 
wurden, blieb er ſelbſt in äußerſter Armuth. 
In ſeinem Alter beſchäftigte ſich Clarke mit 
kleinen Erfindungen, z. B. mit der Her- 
ſtellung eines kleinen, mit einer Feder betrie⸗ 
benen Antomobils, eines bloßen Spielzeugs, 
von dem er auch keinen weiteren Nutzen ge⸗ 
zogen hat als den Zeitvertreib. 


Neueſte Nachrichten. 
Koften, 10. Mai. Die Nachricht, daß in 
der Koſtener Provinzial ⸗Irrenanſtalt drei 
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ur wurden. Beide Perſonen befinden ſich! Potetter fandbriefe . F 
indeſſen außer Gefahr. Roll üͤdbriefe do 00 75] — 
„zen, 11. Mai, _ Sn ber Bentinen Bor Sa dee 8, ur 2-5 | 220 
mittagsziehung der pren en Klaſſenlotterie alieniſche Reute 4% .. 3 s5 
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iz eptb re. ._ + 1140-00 139 -75 
Bank- Diskont 3½ VEL, Lunbardainafun 4½ VAt, 
Brivat⸗Diskont 3 pCt., London. Diskont A pet. 

Königsberg, 11. Mat. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 20 inländische, 68 ruſſiſche Waggons. 


Hamburg, 10. Mai, 9, vorm. Ein Marie 
mum über 763 mm liegt über Nordweſtrußland, 
nordweſtlich von Schottland und über dem Mittel ⸗ 
meer, ein Minimum unter 750 mm über Oſtpreußen. 
Witterung in Deutſchland kühl, vorwiegend trübe, 
meiſt regneriſch. Eintritt wärmeren etters mit 
Regenfall, im Süden ſtellenweiſe Gewitter, wahr⸗ 
ſcheinl ich. 

S 11. Mai, 9% vorm. Ein Marie 
mum über 764 mm befindet ſich weſtlich von Irland, 
ein Minimum unter 751 mm über Weſtrußland. 
Witterung in Her ruhig, pelt kühl, vor⸗ 
wiegend trübe. Nubiges, vielfach heiteres Wetter 
ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 9. Mai, fely 7 Uhr, 
Lufttempeatur: + 10 Grad Celf. Wetter: 
tre 110 — gens bis 11. morgens höchſte T =. 

m 10. morgens bis 11. elite) 
geratur +10 Grad Celf, niebrigite +5 rad 


197842, 202 100, 208 784, 218 970 
222498. (Ohne Gewähr.) 

Berlin, 11. Mai. In einem von 20 
Familien bewohnten Hanfe der Roſtockerſtraße 
brach um Mitternacht im Keller Feuer aus, 
wodurch das ganze Gebäude mit dichtem 
Qualm erfüllt wurde. Unter den Hausbe⸗ 
wohnern entſtand eine furchtbare Panik. Die 
Feuerwehr rettete 8 Perſonen vom Erſtickungs⸗ 
tode. Ein Feuerwehrmann und mehrere Be⸗ 
wohner find infolge der Raucheinwirkung ber 
deuklich erkrankt. 

Borkum, 10. Mai. Heute begaun bei 
gutem Wetter programmmäßig die Legung 
des zweiten deutſch⸗atlantiſchen Kabels von 
Borkum nach Nordamerika. Auweſend waren 
u. g. die beiden Direktoren der deutſch⸗ 
atlantiſchen Telegraphengeſellſchaft, ferner 
Unterſtaatsſekretär Sydow und Telegrapheu⸗ 
direktor Fieker⸗Emden. Direktor Moll taufte 
das Kabel mit einem dreifachen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer. Das Kabel wurde 
daun vom Strande aus eingebettet und in 


und 
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Heute früh 1½¼ Uhr verſtarb in Thorn nach langem 


IDeutſche Wähler des Wahlkreiſe 


ſchwerem Leiden mujer lieber Kollege und Schriftführer, der 


Zahnarzt 


Herr or. mea. Garl Birkenthal, 


Sein kollegialer Sinn, fein ſtets liebeuswürdiges Weſen 


ſichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken. 
Bromberg den 10. Mai 1903. 


Der Vorſtand 


des Vereins prakt. Zn 
| Hinz 


Sonnabend, 8 Uhr morgens, 
eulſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſere Tochter und 
Schweſter 


Martha 


im Alter von 1 Jahr und 2 
Monaten. 
Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt an 
M. Hinz nebſt Familie. 
Thorn den 11. Mai 1903. 
Die Beerdigung findet am 
Mitwoch den 18. Mai, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
Culmer Chauſſee 54 aus, auf 
dem altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirchhofe ſtatt. 


„ eder, 
Am Dienſtag den 12. Mai 19 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 
am königl. Landgericht hierſelbſt 
eine neue Nähmaſchine 
„Bettina“ und ein nenes 
Waareuſpind 
öſientlich meiſtbietend en 
Thorn den 11. Mai 1903. 
Hehse, 
Gerichts vollzieher. 


Gründlicher Unterricht 


in Handarbeiten jeder Art wird billigſt 
ertheilt. — Klavier⸗, Privat: und 
Nachhilfeſchüler werden unge 
nommen Strobandſtr. 16, pt., 
M. Ehm. 
Guter Mittagstiſch v. 50 Pfa. an e 
Fran Thober, Brückenſtr. 22, v. 2 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier- Vereins, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


ockſchneider 


H. Kreibich, 
Eliſabethſtraße 5. 


Sefellen auf Reparaturen 

finden bei hohem Lohn dauernd Be- 

ſchäftigung im Schuhgeſchäft 
Eliſabethſtr. 3. 


Brettſchneider 


werden geſucht 
Macierziuski, Schiffbauer, 
Jakobsvorſtadt. 


u fr 
Hausknecht 
ſucht J. Kurowski, Neuſtädt. Markt. 
H % welcher Luft Hat, die 
Ein Kuabe, Sattlerei zu erlernen, 


k. ff. eintr. Otto Wegner. Sattlermſtr. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Hoheſtraße 7 
Geb. junge Dame ſucht Stellung 
in einem Bureau oder Komptoir. 
Angebote erbeten unter A. 3 poſt⸗ 
lagernd Thorn 3. 


Wirthinnen, Vuffeldamen, |: 


Kellnerlehrlinge, Lohnkellner, 
ſucht ſofort 
Kurt Sedelmayr, Stellenvermittler, 
Schuh macherſtr. 


Tie Nufftterin 


wird von ſogleich gewünſcht 
Bäckerſtraße 15. 


 Hrdentl. Sindermädden 


kann fich melden 


Herberkr. 29,1 Tr. 
Mädchen für alles, 


welches kochen kaun, von ſofort gelacht 
Rosenbaum, Brücckenſtr. 8. 6. 


AMuüfwärterin 


(Mädchen) für den ganzen Tag von 
of. geſ. ee 137 1. 3, i. Laden. 


Fin junges Mädchen 


für den ganzen Tag kaun ſich N 
Tuchmacherſtr. 14, 


Rappwallach, 


6 jährig, 6½ “ gar. fehlerfrei, truppen: 
fromm, tadelloſe Gänge, für Komman⸗ 
deure geeignet, ſteht zum Verkauf. 
Näheres in der Geſchaſ telle d. Big. 


a 


un 


verlangt 


I Marienftr, 7 pt. 


hnärzte der Provinzen 
und be 


Ein hieſiges flottgehendes 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 


mit Nebenräumen und bedeutendem 
a ge ift umftändehalber vom 
Juli er. zu verpachten. Zur 
este gehören 56000 Mart, 
Näheres unter M. Z. 1080 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gaun. Grund beſtter⸗Bertin 
zu Thorn. 


Aufragen wegen Wohnungen ſind 
au die Geſchäftsſtelle bei Paul Meyer 
in Firma W. Boettcher, Baderſtraße 
zu richten. 

Friedrichſtr. 8 pt. 6 8. 1350/4 
Fiſcherſtr. 55 1. Et. 7 8. 1300 
Albrechtſtr. 6, fyt, 5% 1000 Ifof. 
Albrechtſtr. 4, Et., I ſof. 
„J Brombergerſtt. 35 pt. 52: 17 
Breiteſtr. 25 1. Et. 73. — 1/4 
1 3 1. Et. 800 
Albrechtſtr. 4, pt., 7501/10 
Mellienſtr. 134 . 70011/4 
Katharinenſtr. 3, pt., 
Brombergerſt. 41 1. Et. 
Brombergerſtr. 62 pt. 
Albrechtſtr. 4, 2. Et., ? 
Mellienftr. 134 
Baderſtr. 20 3. Et. 
Eliſabethſtr. 4 2. Et. 
Araberſtr. 4 2. Et. 
monea, 110 1. Et. 
Baderſtr. 23 3. Et. 
Breiteſtr. 38 2. Et. 
Bacheſtr. 6 1. Et. 
Mellienſtr. 72 
Schuh macherſtr. 24 
Junkerſtr. 5 2. Et. 
Culmerſtr. 12 
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Mellienſtr. 136 1. Et. 38. 
Baderſtr. 9 2 3. 1 en 
Brückenſtr. 18 „Et. a 
Brückenſtr. 8 p N 
Eliſabeihſtr. 1% Et. 3% 
Gerechteſtr. 5 48. 
Schubmacherſt. 24 1 kleine 
Wohnung 
Mellienſtr. 76, 1. Et. 2 
Leibitſcherſtr. 38 1. Et. 5 
Breiteſtr. 25 pt. ein kleines 
Komptoir 
Breiteſtr. 25 Speicherraum 
Gerechteſtr. 7 1. Etg. 3 
mbl. 3. 
Brombergerſtraße 62 ein 
Pferdeſtall — ſof. 
Jakobsſtr. 17 1. Et. 1 m. 3. 25 ſof. 


Asche 


Fertige Suppen 
mit Fleischbrühe hergestellt, sind 
der Hausfrau unentbehrlich. Zu 
haben bei 


Ewald Schmidt. 
Prima Harzkäſe 
Poſtk. 100 Stück Mk. 3,30 franko 


verſendet gegen Nachnahme 
Carl eri Seil, Käſerei, Cölleda. 


„yet Deere Wortweinitaicien 


Blaske, Thorn 3. 


"RUR Be MARKI 


franko jeder Batınstation 
kosten 50 Mtr — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drabtgeflecht z.Anfartigung 
V. Bart 'onzäunen, Hühnerhöfen. Han ver- 


2 5 
Nacht u. Draht 


2 Sorten Ge 
Preistis te No, 97 u. Gebranchsanleitung 


zratis von J. Austeln, Draktge- 
ftechtfahrik, RUHRORT a. Rhe 


Ein Laudgrund ſtück 


von 60 bis 100 Morgen zu kaufen 


geſucht. Thorner⸗ oder Culmer⸗ 
Niederung bevorzugt. 
Eisenhardt, Gaſtwirth, 


Schirpitz. 


Huusuerkauf. 


Ein älteres Geſchäftshaus in guter 
Lage der Stadt zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hausgrundstück, 


in guter Lage, paſſend f. Tiſchler, 
Stellmacher, Schloſſer ze., ijt billig 

verk. Ang. u. L. L. a. d. Geſchäfts⸗ 
elle d. Ztg. 


Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


[Am Sonntag den 17. Mai d. Is., mittags 12 Uhr, 


wird der von den Deutſchen aller Parteirichtungen als Reichs tagskandidat 
aufgeſtellte 


Hert Landgerichtsdirektor 


Grassmann aus Thorn 


in einer öffentlichen Wählerberſammlung in 


Culmſee in der „Villa noua“ ſprechen. 


Alle deutſchen Wähler aus dem Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen werden zu 
dieſer Verſammlung dringlichſt eingeladen. 


Thorn, im Mai 1903. 
Der engere Wahlausſchuß 
des Wahlkreiſes Thorn -Culm - Briefen. 


Im Auftrage: 


Schwartz, 


Garten -Etablissement 


Bestens renovirt. 


: emen Pak Schiessplatz. 


Angenehmer Aufenthalt. 


Leicht erreichbar zu Fuss und Wagen. 


Jeden Sonntag u, bei gutem Wetter auch jeden Mittwoch: 


Frische selhsteehaekene Nprilzkuehen, 


Hochbachtungsvoll 


Wilhelm Schulz. 
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wagen. 
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6. F. Roell'“sene 


R. 6. Kolley Nachfl. 
Bruno Kolley, Danzig, 


Fleischergasse Nr. 7/4 
empfiehlt 


Luxus, Geschäfts. 
Indusir ie-Wasen, 


Reparaturen, feinste Lackirungen, 


UND 


-Fabrik 
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| Groß. gut i 
2 iden und Wohnungen, Js j: gut möpt, Zimmer [= 


von 3 und 4 Zimmern mit Zubehör, 
vom April 1903, im Neubau 
n 114, zu verm. Näheres 
bei A. Taufel, Gerechteſtr. 25. 


Laden, 


evtl. ganzes Grundſtück, Bader⸗ 
ſtraßßſe 23, per ſofort zu vermiethen. 
Der bisher von Herrn Arnold 
Danziger innegehabte Laden, Breite 
ſtraße 26, iſt per Oktober er. zu 
vermiethen. 
Louis Wollenberg. 


Möblirtes Zimmer, 


eräumig, ruhig gelegen, ſofort oder 
15. d. Mts. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. 
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zu verm. Breiteſtr. 11, II 


— 


Druck und Verlag von C. 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 41, 1. 
2 clegant möbl. Zimmer, ev. m, 
Burſchengelaß, in der 1. Etage, von 
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


rößſeres, gut möbl. Vorder: 
zimmer billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 28, 3 
Ein kleines möblirtes Diner 
für 15 Mk. monatlich zu 3 
Gerechteſtr. 30, 1 Tr., 1. 
Vom 15. April ab iſt ein möbl. 
Zimmer in der Nähe der Kaſernen 
zu verm. Mellienſtraße 120. 
Die bisher von Herrn Hauptmann 
Machatius innegehabte 1 
Wohnung iſt ſofort oder 1. Juni 
zu vermiethen. 
Kirste, Friedrichſtraße 14. 


Dombrowski in Thorn. 


Kommerzienrath. 


Thorner Liedertaiel, 


Dienſtag den 12. Mai 1903, 
pünktlich 8½ Uhr: 


| Hanpiverfammlung. 


EN icht und en 
w 
ER nn EN dene Br 


wünſcht. Der F Borkand. 


Sehwarzbruch. 


Zu dem am Sonnabend, 16. 
Mai er. ſtattfindendem 


Concert mit nach⸗ 
folgendem Tanz 


ladet freundlichſt ein 
Wendland, Gaftwirth. 

Programme werden im Lokal ver⸗ 
theilt. 

Ein gut möbl. Vorderz. ſofort 
z. vermiethen Gerſtenſtraße 6, I, I. 

Mehrere ff. möblirte Zimmer, 
1. Etage, Breiteſtr. 25. 

Möbl. 4 555 zu 15 u. 25 Mk. pr. 
Monat fof. z. verm. Strobandſtr. 20. 

Gut m. Zimmer u. Nabſnel zu 
vermiethen Gerechteſtraße 33, II. 


Gr. gut mobi. Vorderz. m. Schr 


kabin. z. verm. Gerſtenſtr. 6, I, r. 
Möbl. Balkonz. z. v. Bankſtr. 4. 


Möbl. Zim. bill. h v. Bäckerſtr. 13. 
1 MADE Markt 34 f 


iſt in meinem Kaufhauſe eine! 

herrſchaftl. Wohnung in der 

3. Etage . * Oktober zu 
ses = Jemen 


Will helm ſtadt, 
ahne 8. 
n Wohnung, 7 Zim⸗ 


mer, Zubehör, verſetzungshalber 
fofort zu wer = vermie Hliethen 


Meſteſttaße 6. 


Die von Herrn Steueraſſiſteuten 
Schumann gemiethete Wohnung, ber 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 

Gustav Heyer. 


Geſunde Wohnung, 
Vorgarten, 4 Zimmer, Küche, Müd- 
chenſtube u. ſonſt. reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pferdeſtall), nahe am 
Wäldchen, verſetzungshalber ſofort 
oder 1. Juli zu vermiethen 


y Schulſtraße 5. 
Kliinbetbitt. 5,1. Eig.: Feten. 


2 kleine Wohnungen 


zu vermiethen Culmerſtr. 18. 


| Haus: und 
Geundbefiber-Derein 


orn. 
Dienftag 125 15 Mai d. 38,, 
abends 8 / Uhr: 


Mitglieder- Versammlung 


im Hinterzimmer des Schützen 
hauſes. 
Tagesordnung: 

D Veſprechung über den in Thorn 

ee Provinzialverbands⸗ 


2. Wehen gen eres 
Der Vorſtand. 


Bürger⸗Verein. 


Mittwoch den 13. Mai er., 
abends 8¼ Uhr, 
im BIENEN. des Schützen. 
hauſe 


Monatlicher Vereinsabend 


(zum zwaugsloſen Gedankeuaustauſch 
der Vereins mitglieder), 
Mittheilung von Eingängen. 


Pt.-Mohnung, 


5 Zimmer, aller Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall zu zwei Pferden, von gleich zu 
vermiethen 

Brombergerſtr. 62, F. Wogner. 


Ferberſraße 7 2 Hr, 


eine Wohnung, 4 Binmer u. 
zu vermiethen. L. g 


Friedrichſtraße 8 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebeugelaß, Bade⸗ 
ftnbe zc, zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. 


Nelles Heirathsgeſuch. 

Ein gebildeter Witlwer, Mitte 40 er, 
mit Vermögen und geregelten Bers 
hältniſſen, ſucht ein ält., verm., häusl., 
kathol. Frauchen auch mit einem oder 
zwei Kindern. 

Angebote unter Verſchwiegenheit 
an bie Bermäftaftete biefer Keitung, 


Dem lieben Geburtstagskinde 
fende aus der Ferne die herzlichſten 
Gluckwünſche! Sei morgen recht 
verguligt; werde Dein gedenken! 
Tauſend Grüße, Küſſe, Dein guter 
Freund S. W. 


— — — — ——— 
ER Der. Geſammt⸗Anflage 
der vorliegenden Nummer 
dieſer Zeitung liegt ein Proſpekt bei, 
betr. Marienburger Geld-Lotterie, der 
bekannten Lotterie-Kollekte von M. 
Mündelheim Nachflg., Hugo Barez, 
Berlin S. W. 19, worauf beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. Da die 
Ziehung dieſer 3 Lotterie ſchon 
am 25. Mai 1903 beginnt, fo ift 
ſchleunige Beſtellung zu empfehlen. 


Hierzu Beilage. 


| 


Beilage zu Nr. 110 der „Thorner 


Dienſtag den 12. Mai 1903. 


Preſſe“. 


Probinzlal nachrichten. 


$ Culmſee, 10. M 
al. (Er will nicht N 
au Sonnabend war von einem hieſinen Schmiede⸗ 

On en und einem Dienſtmädchen beim Standes- 

8 ie heſchließung angemeldet, fedoch erſchie⸗ 

sag mittags die Verlobten nicht. Nachmittags 

— ie Braut thräuenenden Auges allein 

m 0 pt Angabe, ihr Bräutigam wolle fie nun 

er y rathen, da er von einem Freunde hiervon 
kounte et worden fei. Sie bat um Beiſtaud, doch 
ermö lich der Standesbeamte die Trauung nicht 

Aren ichen, denn der Bräutigam hatte mit ſeinem 

ar unde der Flaſche derart zugeſprochen, daß er in 

2 en tiefen Schlaf verfallen war. Als man den 

3 gehenden Ehemann ermunterte, zeigte ſich, daß 

vollſtändig dispoſitionsunfähig war. So konnte 

- man der Brant nicht helfen und ſchweren Herzens 
erließ we das Staudesamt. 

9 e Briefen, 10. Mai. (Flotteuabend) Die 
erren Bronereibeſitzer Bauer und Sladtkämmerer 
aunowski halten als Leiter der 200 Mitglieder 

zählenden Ortsgruppe des hieſigen Flottenvereins 

am Freitag einen Floltenabend veranſtaltet, der 
ieber gut beſucht war. Herr Bauer ſchilderte in 
einem auregenden Vortrage die Ziele und Erfolge 

nen oltenvereind, dem 630000 Mitglieder ange- 
bör ten. Er wies darauf hin, daß weſentlich den 

Bemhnugen des Flotleuvereins die Durchbringung 
es Flokteugeſetzes vom 14. Juni 1900 zuzuſchreiben 
fei, daß aber die Ziele des Vereins noch weit 
iber den Rahmen dieſes Geſetzes binanaftreben, 

u Frankreich würden 41 Mk., in England 33 

ark, in Deutſchland nur 18¼ Mk. auf den Kopf 

er Bevölkerung flir Landheer, Marine und 

Higgs schuld ausgegeben. Vollendet ausgeführte 
ichtbilder, welche u. a. die Eutwickelung des 

Schiffsweſens vom germaniſchen Raubboot bis 
wor modernen Panzerſchiff verauſchaulichten, fo- 
wie hochintereſſaute kinematographiſche Vorfſih⸗ 
rungen feſſelten ſichtlich das Intereſſe der Zu⸗ 
ſchauer. Der Geſaugverein brachte einige Flotten- 
lieder ꝛc. ſtimmungsvoll zum Vortrag. 

Culm, Mai. (Zum kgl. Lotterieelunehmer) 
anftelle des von hier verzogenen Stadtraths 
Hirſchberg it der Kaufmann und Stadtverord' 
neteuvorſteher Herr Kuorr beftellt worden. 

Aus dem Kreiſe Culm, 10. Mai. (Ver⸗ 
ſchiedenes) In den am Donnerftag von dem Une 
wetter beimgefuchten Ortſchaften ift der Schaden 

edeutend größer, als man anfänglich annahm. 

Beſonders an der F nee in der Richtung 

Shader ae. E Am, ed 

mü P 

Felder umgepflügt werden. Auf per 580 mud die 
meiſten Landwirthe gegen Hagelſchaden verſichert, 
wärend in der Niederung nur Wenige berfichert 
find. Hagelſchäden kommen in der Niederung nur 
höchſt felten vor. — Anſtelle des verſtorbenen 
Herrn Dr. Czapla in Culm iſt Herr Dr. Pirwaſch 
in Liſſewo zum Im 1 98 exugunt. — Seitdem 
viele Laudwirthe ruſſif Gäuſe und Euten 
kaufen, tritt die Geflügelpest und Cholera immer 
häufiger auf. Zurzeit iſt über die Gemeinde 
Unislaw wegen Geflügelcholera die Geflügelſperre 
verhängt worden. — Durch einen größeren Anbau 
wird die Marieumühle in Neugut wieder ver⸗ 
größert. Nach dem Ban der Bahn Culm⸗Unis⸗ 
ige eine weitere Vergrößerung ſtattfinden 
müſſen 

Schwetz, 8. Mai. (Die Adlerapotheke) hat Dr. 
Schleſiuger für 235000 Mk. an Herrn Apotheker 
Fink aus Breslau verkauft. 

A Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. Mai. (Das be⸗ 
r Ausflugsetabliſſement Sartowitz) iſt nach 
dem Konkurſe des hisherigen Inhabers Unruh, 
der infolge der ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
niſſe des vorigen Jahres die Zahlungen einſtellen 
mußte, wieder von dem Vorbeſitzer Herrn Pomplun 


angekauft mas: 
Mai. (Stadtverorduetenwahl. 
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Strasburg, 


Mord?) Auel dez nach Bromberg verzogenen 
Kaufmanns Gerner iſt der Kaufmann 9. Wudte h 
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Oman von Urſula Zöge von Manteuffel. 
67 Nachdruck verboten.) 
Ich fühlte es mit tauſendfältiger Sicherheit: 
wird kommen! 
Wir ſaßen in Tantens kleinem Wohnzimmer 
er dem Thorweg. Reizend erſchien mir der alt⸗ 
modiſche Raum plötzlich mit ſeinem Kanarienvogel, 
er im Fenſter ſchmetterte und den wunderlichen 
okokomöbeln, und wie lieb die lange, etwas ſteife 
eſtalt der Tante in ihrem goldbraunen Seiden⸗ 

nn eb den grauen Schläfenloden ! 

ama, die neben mir fap, ft 

weine Sa, ſaß, ſtrich ſanft über 
” = Der Dich doch ſehr innig lieben, Flore,“ 


——— 


ſagte fi 


95 N eine ganze Weile, 


ſaſſen — um mich zu 


T bin doch noch fehe ſchwach, denn meine 

. floſſen haltlos. Als Mama dann gegangen 
ame: mir Tante ſehr eindringlich: 

wenn Ja, Florentine, Du wirſt die Gemahlin des, 


aus W lüngſten, fo doch bedeutendſten Prinzen 
etwas erzogshauſe. Bedenke, das iſt entweder 
in Deiner Si oder etwas ſehr Geringes — 


Andere bargod liegt es, das Eine oder das 


eine Tosty kanzu machen. Alſo zeige uns, was 
Dir zukommt, Erringe Dir den Platz, der 
ſondern ſteige pi ide nicht im Schatten ſtehen, 
in der Geſellſchaft na pe ‚und erobere Dir die Stellung 
den Erſten Keen pS e Dir dee ya lines bis Du neben 


die Mittel gebrauchen, die 
Frau herrſcht nicht Eu 
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wohl ſofort alles mögliche verſucht wurde, um 


als Stadtverordueter rt worden. Die 17 
enthielten ſich diesmal der Wahl. — Kürzlich 
in der Drewenz bei beine ein ruſſiſcher Ar- 
beiter ertrunken, der angeblich nach Rußland 
zurücktehren und die Dreswenz durchſchwimmen 
* Da der Verdacht laut geworden iſt, daß 
der Ertrunkene von ſeinen Arbeitsgenoſſen gewalt⸗ 
jam in den Fluß gedrängt fein foll, ift eine ge⸗ 
mc Unterſuchung eingeleitet worden. 
Marienburg, Mai. (Straßenräuber. Zu⸗ 
ſammentreffen mit einer Wilddiebsbande.) Mit 
großer Frechheit wurde geſtern Nachmittag am 
hellen Tage ein Beſitzer, der mit ſeinem Gefährt 
den neuen Weg hiunuterfuhr, überfallen. Vier 
„Kaluſer“ (Wegelagerer) verſperrten dem Land⸗ 
mann den Weg. Als der Beſitzer dazwiſchen fuhr, 
zog 955 eine Rowdy ein Dolchmeſſer und ſprang 
auf den Wagen. Kräftige Stockhiebe verfagten 
den Kaluſer. Leider find die Thäter entkommen. 
— Ju eiuer der letzten Nächte hatte der königliche 
Forſtaufſeher Schröder ein ſcharfes Zuſammen⸗ 
treffen mit einer Wilddiebsbande zu beſtehen. 
Es gelaug dem Beamten aber, die Wilddiebe zu 
überraſchen und dingfeſt zu machen. Es waren 
die drei Gebrüder D. aus Parpahren, ihrem 
Staude nach Fiſcher, die regelrechte Treibianden 
auf Mee im fiskalischen Gebiete unternahmen. 
Pu Mai. (Zwangsverſteigerung.) Das 
auf rs Halbinſel Hela gelegene fogenanute 
Adelige Gut Ceynowa, das ehemals zu den 
Rußau'ſchen Gütern gehörte und vor nicht gar zu 
langer Zeit für „einen Thaler“ verkauft wurde, 
wird am 12. d. Mts. im Bart der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verkauft. Beſitzer dieſes „Rittergutes“ 
ift der bayeriſche Kammerberr Baron von Leitner 
in Berlin, der es im vorigen Jahre für 8500 Mk. 
kaufte und bald darauf recht auſehulich — mit 
50000 Mk. — belaſten ließ. Dieſes Gut iſt eine 
etwa 34 Hektar große Sandfläche, worauf die Be⸗ 
wohner von Erhnowa gegen 200 ce eines 
jährlichen Gruudainied bon je 2,40 Mk. ihre Wohn⸗ 
hänſer erbaut haben. Nach dem Gründbuche hat 
das ſonderbare Rittergut zwar einen Reinertrag 
von 2.93 Thalern, in Wirklichkeit iſt ein ſolcher 
gegenwärtig garnicht vorhanden, da der Grund⸗ 
zins an den Fiskus entrichtet werden muß, dem 
dafür die Unterhaltung der Schule obliegt. Jeden⸗ 
falls werden die Bewohner von Cehnowa ſich ihr 
altes, gleichſam ererbtes Recht auch durch die be⸗ 
vorſtehende Beſitzveränderung nicht ſchmälern 
laſſen. — Wie weiter berichtet wird, ſoll man 
poluiſcherſeits beabſichtigen, die Fläche anzukaufen, 
um ein e dort zu errichten. 
Danzig, 8. Mai. (Selbſtmord.) Der 27jährige 
Alexander Fordon, der Kutſcher der chemiſchen 
Fabrik Schellmühl, der bereits ſeit Montag zu 
ſeinen Mitarbeitern hierauf bezügliche Reden, die 
aber nicht eruſt genommen wurden, hatte ver- 
lauten laſſen, rannte geſtern im vollen Lauf von 
der Fabrik zur Weichſel und ſtürzte ſich angeſichts 
der 1 kopfüber in die Flut. Ob ⸗ 


ihn zu retten, jo gelan > 
abends 7 dle Leiche aeborn a vadi ape a 
Königsberg, 7. Mai. (Striegsnericht,) Vor kurzer 
Zeit ging Eine "Erzählung durch die Preſſe, wonach 
ein Poſten vor Gewehr als Einbrecher bezw. als 
Mitthäter bei einem Inbrucbödiebitahl l 
geweſen ſein ſollte. Dieſe Sache fand am Mit 
woch vor dem Kriegsgericht ein Nachſpiel. Auge. 
klagt waren die Pioniere Friedrich Vanhöfen, 
Otto Schink und Michael Kairies vom Pionier⸗ 
bataillon Nr. 1. Vauhöfen, der einen geſegneten 
Appetit beſitzt, und dem es ſchwer fällt, mit der 
erhaltenen Brotration auszukommen, war am 5. 
April damit in die „Klemme gerathen“. Am 
Nachmittag ſollte er auf Wache ziehen, batte aber 
nichts zu efen. Er bat daher 2 8 der in der 
Küche beſchäftigt war, ihm mit einem Stick Bro 
auszuhelfen. Aber dieſer war mit ſeinem Vorrath 
ebenfalls bereits fertig. In dieſer Verlegenheit 
dachte Vauhöfen (wie er erzählte) au das offene 
Fenſter des Maunſchaftsſpeiſezimmers, durch das 


ahnſt, alſo biſt Du berufen, in der Welt eine 
Rolle zu ſpielen!“ 

Ich ſaß die ganze Zeit ſtumm daneben, mein 
Ohr hörte jedes Wort, mein Kopf erfaßte den 
Sinn, aber mein Herz wußte nichts davon! Ach 
wie nebenſächlich und banal klang das alles. Wäre 
ich nicht ſo namenlos glücklich geweſen, Tantens Rede 
hätte mich ängſtigen können, denn ich fühle mich 
ihren! Anforderungen nicht im mindeſten gewachſen. 
Nein, ich kann weder durch Klugheit herrſchen, noch 
durch Liebenswürdigkeit bezaubern, ich kann nichts 
wie ihn lieben — lieben — lieben! 

Marmelhaus, am 12. September. 

Geſtern war Raſttag — Papa kam auf einige 
Stunden nach Hauſe. Dornwalds, die vorgeſtern 
mit Lore in einem großen Vierſpänner nach dem 
Manöverfeld gefahren waren, brachten ſchon die 
Nachricht mit, daß er tommen würde. Sie hatten 
Fritz geſehen, der ſeit dem Juli bei den —ten 
Hufaren ſteht. Lore war erfüllt davon, wie blaß 
und niedergeſchlagen er ausgeſehen habe. Der 
arme Junge! Wie leid thut er mir — lieben 
ohne Gegenliebe zu finden, oh wie qualvoll muß 
das erſt ſein! 

Papa ſaß lange in feinem Zimmer und ers 
ledigte Geſchäftliches, ich blickte verſchiedene Male 
durch den Thürſpalt. Endlich ſtand er vom Schreib⸗ 
tiſch auf, ſteckte ſich ſeine Pfeife an und ſetzte ſich 
in den alten, lederbezogenen Armſtuhl. Nun ſchlich 
ich mich ins Zimmer . . . es trieb mich fo, ihm 
nochmals recht innig zu danken dafür, daß er mich 
ſo glücklich gemacht habe, und ihn zu fragen, ob 
er ſelbſt nun auch wieder heiter und guter Dinge 
ſei. Er ſah nicht ſo aus. Seine buſchigen, weißen 
Augenbrauen waren zuſammengezogen und aus der 
Pfeife kamen ſtoßweiße kleine, kurze Wollen gepafft. 
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man in die Kantine Be gelannen konute. Er theilte 
mit, der ihm Mithilfe 
zuſagte. Sie wollten nur Eßwaaren, Brot, Schmalz 
und Wurſt ſtehlen. Als Schink um 1 Uhr nachts 
den Poſten bezog, habe Vauhöfen, der fH auf der 
Wachſtube befand, ffinf Minnten ſpäter den wach- 
habenden Unteroffizier gebeten, austreten zu 
dürfen. Er ſei nun Schink nachgegangen, ſei mit 
Hilfe einer herbeigeholten Leiter durch das Feuſter 
in die Kantine geſtiegen, habe fih ein 8wanzig⸗ 
pfeunigbrod und 1½ Pfund Schmalz angeeignet 
und ſchließlich auch 18 Briefmarken mitgenommen. 
Die Eßwaaren habe er dem untenſtehenden Schink 
durchs Fenſter herausgereicht, die Briefmarken 
und ein Päckchen Guttalin dagegen in ſeiner Taſche 
behalten. Alsbald habe ſich Wagengeraſſel ver⸗ 
nehmen laffen. Es war der Wagen des Kantinen⸗ 
wirths Leopold, der mit ſeiner Frau und zwei 
Verwandten aus der Stadt kam. Au der Çin- 
gaugsthüre zur Kantine wurden von dieſen neben 
der Leiter, die von dem Gehilfen Vauhöfens vom 
Fenſter . und dort hingeſtellt war, 
die geſtohlenen Eßwaaren und die abgelegten 
Sachen Vauhöfens gefunden. Vanhöfen jelbit floh, 
als er ſich entdeckt ſah, durch ein anderes Feuſter. 
Er wurde verfolgt, aber wicht Pape Nach 
1½ Stunden meldete er ſich bei dem ae 
den Unteroffizier mit den Worten: „Ich hab 
was ſchönes augerichtet“, und geſtand dieſem a 
ſeine That ein. Wegen Entwendung der Eßwaaren 
hätte eine Verurtheilung nur wegen Mundraubes 
in Frage kommen können. Zu dieſem Zwecke wäre 
ein Strafantrag des beſtohlenen Kantinenwirths 
Leopold erforderlich geweſen, der aber davon Ab⸗ 
ſtand nahm. Im Übrigen wurden verurtheilt: 
Vanhöfen wegen einfachen Diebſtahls an dem 
Guttalin und den Briefmarken zu 6 Monaten 
Gefängniß nud Verſetzung in die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes, Schink zu 4 Wochen ſtreugem 
Arreſt. Kairies wurde ganz freigeſprochen. 


Eydtkuhnen, 8. Mai. (Eine eigentümliche 
Seuche), die unter den Thieren arg aufräumt, 
herrſcht ſeit einiger Zeit unter den Hunden auf 
dem Lande. 
inuge Thiere ergreift, zeigt ſich zunächſt dadurch, 
daß eine Lähmung des hinteren Körpertheils ein- 
tritt. Die von der Seuche befallenen Hunde 
können ſich nur mit Mühe fortbewegen, bers 
ſchmähen jede ag und krepiren meiſt nach 
wenigen Tagen reife Juſterburg ift eine 
große Anzahl 8 unter den Mun et Krank: 
heitserſcheinungen eingegangen. Man ſteht einem 
Räthſel gegenüber, da niemand die Urſache und 
die Art der Seuche keunt. 


Tilſit, 7. Mai. (Die Pfingſtradfahrt nach Riga), 
die der Stadfabrerverein Tilſit unternehmen will, 
ſoll am 4. Juni beginnen. Am erſten Tage Kb 


125 km (bis 5 zurückzulegen. Das Ziel 
57 zweiten Tages iſt die 80 km we 9 
Stadt Mitan, der Reit von 35 bt dem 


dritten Tage vorbehalten. Die digger erabe 
werden die dentichen Sportsfreunde in Tauroggen 
begrüßen. Der Aufenthalt in Riga ift auf 21, 
Tage bemeſſen. Die Vereine in der Provinz 
find ane Theilnahme an der Fahrt aufgefordert 


4. Mai. (Einen humoriſtiſchen Beige- 
ſchmack) hatte eine zu geſtern Nachmittag einbe⸗ 
rufene Frauenverſammlung „zur Gründung eines 
Frauenwahlvereins“, Es hatten ſich nämlich zu 
dieſem zeitgemäßen Zwecke im Verſammlungslokal 
der Sozialdemokraten uur acht Frauen einge: 
funden, die denn auch den Verein gründeten. 
Einige der Frauen traten aber demſelben nicht 
bei, gopa Der nene Verein faſt nur aus dem Bor- 
and beſte 

Gneſen, 8. Mai. (An Brechdurchfall erkraukt) 
ſind viele Soldaten der Dragonerkaſerne. In den 
letzten vier Tagen ſollen etwa 50 Mann ing 
Krankenhaus geſchafft worden ſein. Auch in der 
Stadt ſelhſt hat ſich in den letzten Tagen der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand verſchlechtert. Die Erkrankungen 


Ganz zaghaft frug ich's, neben ihm auf das 
alte Bärenfell knieend. Er ſah mich wunderlich 
an — halb gerührt, halb unwirſch: 

„Kind, was denkſt Du denn eigentlich? Glaubſt 
Du denn, daß es leicht iſt für einen ſtolzen Mann, 
ſein Wort zu widerrufen und ſein Kind in eine 
Familie zu geben, in der es nicht willkommen iſt?“ 

Ich ſtreichelte ſeinen Arm. 

„Doch, Papachen, ich will ja in gar keine Familie, 
was frage ich danach? Ich will nur zu ihm und 
ich weiß, er wird mich nie dorthin bringen, wo ich 
nicht willkommen bin.“ 

„Na ja,“ rief er ungeduldig, „verliebten Mäd⸗ 
chen ſoll man keine Vernunft predigen wollen. Alſo 
genieße Dein Glück und bedanke Dich beim Doktor 
Keller, der Dir dieſe Medizin gegen zehrende 
Melancholie verſchrieb! Aber ſie kommt mir teuer 
zu ſtehen, die Mixtur, teuer! Es koſtet ein Stück⸗ 
chen Stolz und einen Tropfen Herzblut und noch 
ſo manches Andere, als da iſt das Gefühl der 
Beſchämung dem Fritz gegenüber und der Demütigung 
über alles, was die Nachbarn klatſchen und klatſchen 
werden! Kann nichts helfen. Sollten wir Dich 
denn eingehen laſſen? Aber jokoſe Geſichter konnte 
ich bisher zu den Heiraten meiner Töchter nicht 
ſchneiden, weiß der Kuckuck!“ 

„Erſt die Nore mit ihrem Müllersſohn, die fih 
nachſagen laſſen mußte, ſie hätte ihn um des Geldes 
willen genommen. Jetzt Du mit Deinem Herzogs⸗ 
ſohn — na Kind, ich bin ja ſchon gut und ſage 
nichts weiter, aber was ich darum gäbe, wenn Du 
nie in jenes elende Badeneſt gekommen wärſt“ . 

Ach, guter Vater. Was hilft alles Reden? Es 
mußte ja fo kommen. Wir zwei — der und ich —. 
wir haben ja unſer Lebtag ahnend von einander 
geträumt. Er war es, der mich ſchon als Kind 


Die Krankheit, die ſowohl alte als bis 


will man auf deu plötzlichen Witterungsumſchlag 


zurückfü Bra. 

Poſen, Mai. (Der Streik der Bans und 
Möbeſtiſcler dauert unverändert fort. Es be⸗ 
finden ſich über 300 Tiſchler im Ausſtande. 25 
Möbeltiſchlermeiſter haben die Forderungen der 
Streikenden bewilligt, es find dies aber ausſchließ⸗ 
lich kleine Meiſter, die im Durchſchnitt mit 1—2 
Geſellen arbeiten. Die großen Firmen werden 
auf keinen Fall die Forderungen der te A 
bewilligen, ſodaß keine Ausſicht auf baldige B 
endigung des Streiks vorhanden it. Die M Möbel⸗ 
magazine ſind übrigens von den hieſigen Geſellen 
inſofern unabhängig, als ſie ihre Waren von ande 
wärts beziehen können. Für die kleinen Meiſter 
iſt die Lage ſehr ſchwierig; denn einigen ſie 
. mit ihren wenigen Geſellen, fo werden fie 
brotlos. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 12. Mai, 1893 Regierungs- 
autritt des Fürſten Friedrich Adolf Hermann zu 
Waldeck. 1879 Prinzeß Feodore von Sachſen⸗ 
Meiningen. 1871 + Sir John F. William Gers 
ſchel zu London, 8 Aſtronom. 1845 

. W. von Schlegel zu Bonn, Dichter und 
Sprachforſcher. 1843 + Eharlotte von Kalb, die 
Freundin Schillers. 1842 » Rudolf Kaltenbach zu 
Freiburg i. B., hervorragender Gynäkolog. 1841 

* Gandolf Graf Kuenberg zu Prag, öſterreichiſcher 
Staatsmann. 1813 * Emil Kirchner in Leipzig. 
hervorragender Landſchaftsmaler. 1803 * Juſtus 
von Liebig zu Darmſtadt, berühmter Chemiker. 
1780 Eroberung von Charlefton durch die Eige 
länder. 1670 * Auguft U. von Sabien, der Starke 
zu Dresden. 1641 Hinrichtung des engliſchen 
Staatsmannes Grafen Strafford. 


Thorn, 11. Mai 1903. 

— Gu dem 14. ie Bundes ⸗ 
ſchleßen,) das vom bis 12. Juli d. Js. in 
Haunover ſtattfindet, ind bereits 328 Ehrenpreiſe 
geſtiftet worden. Von gekrönten puwa Haben 
8 jetzt Ehrenpreiſe gezeichnet: Se. Majeflät 
der Kaiſer, der König bon Wlrttemberg, der 
Prinz⸗Regeut von Baiern, Prinz Albrecht, Regent 
von Braunſchweig und der Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen. Die Schützengilde von Haunover hat 
einen Ehrenpreis im Werthe von 3000 Mark ge⸗ 


ſtiftet. 

(Der Verband deutſcher Bot- 
und Telegraphen s Aſſiſtenten, Be- 
zirksverein Danzig zu Danzig hält 
am Sonntag, den 7. Jun, im Gewerbehauſe ſeinen 
diesjährigen Bezirkstag ab. Aus der umfang⸗ 
reichen Tagesordnung für die geſchäftliche Sitzung 
ſind folgende Auträge hervorzuheben: Eintheilung 
des Danziger Bezirks in 7 Kreiſe, Kranzſpenden 
für verſtorbene Verbandsmitglieder und Gründung 
eines oſtdentſchen Gauverbandes. Für die ger 
ſchäftliche Siswg ift die Zeit vom 11 bis 1% und 
von 3½ bis 7 Uhr nachmittags augeſetzt. Nach 
Erledigung der Tagesordnung wird die Vers 
gnlgungsgruppe des n Ortsverelus einen 
Unẽnterhaltungsabend ae ten. 
(WeſtpreußiſcheFmmobiliar⸗Feuer⸗ 
Sozietät.) Für das erſte Halbjahr 1903 kommt 
ein anherordentlidger Beitrag von 30 Prozent des 
halbjährigen Jahresbeitrages zur Erhebung. 

— Der Verbandstag Gabelsberglt⸗ 
iher Stenographen in Weſtpreußen) 
putet am Sonnabend, den 5. und Sonutag, den 

6. September d. Is. in Danzig ſtatt. Auf dieſem 
Verbandstag fol ein ſtenographiſches ſowie ein 
Schreibmaichinentvettf chreiben veranstaltet werden. 

äſſe nach Rußland.) Durch Befehl 
des ruſſiſchen Kaiſers iſt den ruſſiſchen Gouver 
neuren, Stadthauptleuten und Oberpolizeimeiſtern 
als beſondere Ausuahmemaßregel anuheimgeſtellt, 
ausländiſche Unterthauen von der Entrichtung der 
Ergänzungsſtenern, welche für Auslaudspäſſe zum 
beſten der 1 ˙ . A ²³¹wm̃ wm ̃ ͤ—M : m Geſellſchaft des Rothen 


anders machte wie meine Schweſtern. Er war 
es, der unſichtbar neben mir ſtand, wenn mir das 
Leben und Lieben der Menſchen ſo ſchal, ſo all⸗ 
täglich erſchien — er war meiner Seele fo nahe, 
wie ich der ſeinen. Früher oder ſpäter zog uns 
die magnetiſche Gewalt doch zu einander hin! 

$ Marmelhaus, am 15. September. 

Mein Glück iſt gekommen — ich bin fein! — 
Als ich heute im Garten war und im goldnen 
Sonnenſchein die letzten Aſtern und Georginen zu 
einem Strauß für den Mittagstiſch pflückte, klangen 
ſchnelle Schritte, und er ſtand neben mir. Die 
Blumen fielen zur Erde — und ich ſtand da, von 
dem plötzlichen Glück geblendet, zitternd! — Und 
dann lag ich an feinem Herzen, und zwiſchen ifjen 
und Jubel und ganz unzuſammenhängendem Unſinn, 
den wir redeten, kam jenes koſtbare Gefühl des 
völligen Geſundens, der Lebensliebe mit Macht über 
mich und alles, was in meinem Herzen ſchlaff und 
welk darniedergelegen hatte, richtete ſich auf, wie 
ein verſchmachtetes, ſtaubiges Blumenfeld nach er⸗ 
friſchendem Regen! 

Oh, mein Liebſter, Herrlicher — es iſt alles 
geſunken, was bisher war und was mich quälte, 
denn ich bin Dein! Was frage ich darnach, wann 
und wie und wo ſich äußere Formalitäten vollziehen 
werden — ich bin geborgen in Deiner Liebe — 
gerettet! ii 

Neapel, am 8. Januar. 

Weit, weit hinter mir liegt, wie eine von 
grauen Nebeln überwallte Ebene, mein bisheriges 
Leben — kaum eine Erinnerung blieb zurück — 
ich ſtehe in einer neuen Welt, mitten in einem 
Meer von Licht und Wonne! 


7 > (Fortfegung folgt.) 


Kreuzes erhoben wird, daun zu befreien, wen die 
Paßinhaber einen unzwelfelhaften Nachweis über 
ihre bedrängte Lage erbringen. z 

— (Himmelgeribeinungenim Mai.) 
Merkur ift gegenwärtig nach Sonnenuntergang 
am Nordweſthimmel zu beobachten; in der erſten 
Hälfte des Monats wächſt die Dauer ſeiner Sicht⸗ 
barkeit bis auf nahezu eine Stunde, nimmt aber 
daun ſchnell ab, ſodaß der Planet im letzten 
Viertel des Monats wieder unſichtbar wird. D 
Dauer der Sichtbarkeit der Venus, die no 
Übendftern ift, nimmt langſam wieder ab, beträgt 
aber am Ende des Monats noch 2%, Stunden. 
Mars geht im letzten Drittel des Monats bereits 
vor Tagesanbruch unter und kulminirt um die 
Zeit des Sonunenuntergangs, ſodaß er am Ende 
des Monats nur noch 8%, Stunden ſichtbar iſt. 
e iſt anfänglich nur jede kurze Beit des 

orgens am GSidofihimmel, am Ende des 
Monats ſchon nahezu eine Stunde lang ſichtbar. 
Saturn geht um Mitternacht herum auf; er iſt 
ebenfalls am Sſidoſthimmel zu beobachten, die 
Dauer ſeiner Sichtbarkeit wächſt bis auf 2 Stunden 
am Ende des Monats. Vollmond findet ſtatt am 
11., Neumond am 26. d. Mts. 

— Candwirthſchaftliche Winter: 
ſchulen.) Der Kreis Thorn hat auch für 1903 
einen Betrag von 400 Mark zu Beihilfen zum 
Beſuch landwirthſchaftlicher Winterſchulen aus⸗ 
giet, Bewilligt werden 100 bis 120 Mark an 

öhne von Landwirthen. Die Geſuche ſind an 
den 3 zu richten. e 

— (Vortrag.) Herr Jugenienr Spitzuas, 
der Leiter des EAN A Helgerkurſas, hielt am 
Sonnabend Nachmittag im Schöffenſaale des 
Rathhauſes einen Vortrag über „Rauchverbren⸗ 
nung.“ Vor wenigen Jahrzehnten noch, führte 
Redner aus, galt ein rauchender Schlot für das 
Symbol der Induſtrie, und „den Schlot rauchen 
machen“ war eine sprichwörtliche Redensart. Heute 
blickt der Fabrikaut nicht mehr mit Befriedigung 
auf die dichten Rauchwolken, die dem Schornſtein 
entquellen; er weiß, daß fie eine Kohlenvergendung 
von 30 bis 50 Prozent bedenten. Weli’ unges 
heure Schädigung des Nationalvermögens! Und 
zugleich, welche Schädigung der Volksgeſundheit, 
eſonders in den Induſtriezentren, wo Schlot an 
Schlot ſich drängt, die mit ihrem aufquellenden 
Rauch wie ein gigantiſcher Hochwald von Pinien 
ausſehen, der aber nicht einen belebenden, ſondern 
einen Gifthauch um ſich verbreitet. Darum haben 
Wiſſenſchaft und Geſundheitspolizei in gleicher 
Weiſe ihr Augenmerk darauf gerichtet, dieſem 
Mebelftand zu ſtenern, und es find auch ſchon höchſt 
befriedigende Erfolge zu verzeichnen. Nach dieſen 
einleitenden Bemerkungen ging der Vortragende 

m Thema fiber. Vorbedingung für das Ver⸗ 
rennen eines Körpers iſt R daß die Entzündungs⸗ 
temperatur vorhanden iſt, die file die verſchiedenen 
Körper ſehr verſchieden it (für Phosphor nur 60 
Grad C.), 2) daß der Körper ſich mit Sauerſtoff 
verbindet. Aus letzterem folgt, daß ein brennender 
Körper ſchwerer fein muß, als im nicht⸗breunenden 
Buftande, was an glühenden Eiſenfeilſpänen, die 
an einem Magneten an einer Wage hingen, 
erimentell nachgewieſen wurde. Durch das 
erbrennen wird Wärme erzeugt. Diejenige 
Wärmemenge, welche erforderlich iſt, 1 Kilogramm 
Waſſer um 1 Grad in ſeiner Temperatur zu er⸗ 
höhen, bezeichnet man als 1 Wärmeeinheit (Ka⸗ 
lorie.) 1 Kilogramm (lufttrockenes) Holz beſitzt 
2845 Kalorieen, d. h. mau kann damit 2845 Kilo⸗ 
gr Waſſer, das etwa eine Wärme von 18 
rad hat, auf 19 Grad bringen. Torf beſitzt 
8565, böhmiſche Braunkohle 4320, ſchleſiſche Stein. 
kohle 6895, Koks 7270 Kalorieen. Koks, der 90 
Prozent Kohlenſtoff, gar keine Gaſe mehr, und 10 
Brozent Aſche enthält, iſt alſo das beſte Brenn⸗ 
material. Den Sauerſtoff, der zum Verbrennen 
f Sri 
off und Sanerſtoff beſteht. In 

100 Kubikzentimeter Luft ſind 21 P 


mid“ Sanerſtoff, alſo Luft zugeführt wird. Wird 


Feuer ſchließlich ausgeht; wird zu wenig Q 
D. A ber in ihr entpatiehe Sanerftoff, zugeführt 


0 
Er eine unvollkommene; iſt die Eutzün⸗ 


Salle ift alfo in jeder Fabrik eine wichtige Ber- 
ſönlichkeit, die viel Koſten verurſachen, aber auch 
viel Koſten erſparen kann. In der Gerſon'ſchen 
Fate in Mocker gingen früher täglich 30 Mark 

ble als Rauch in die Luft, die letzt. nach er⸗ 
folgter Uuterweiſung des Heizers, zum größten 
Theil erſpart werden. Bei Dampfkeſſelheizung 
kommt noch die Gefahr hinzu, daß bei unſach⸗ 

räßem Heizen durch plötzliche Abkühlung des 

ampfes die Rohre Inftleer und daher von der 
Außenluft zuſammengedrückt werden, wobei, wenn 
die Rohre brechen, Exploſiouen entſtehen. Zur 
Sontrole der Heizer Fat man übrigens bereits 
einen bien „erfunden, der die 
— ohleuſäure anzeigt; je weniger Kohlen⸗ 

re, um ſo unvollkommener die Verbrennung, 


1 tgugli . Schlu 
Hate — ine nein — — 


Menge der er⸗ 


Experiment, welche Nachtheile und Gefahren es 


durch ihre Lage nur dem weſtlichen Theil Mockers 
zu gute kommt, 
1. April d. 
öſtlichen Theil der Ortſchaft einzurichten. Die 


Diakoniſſin aus dem Königsberger Mutterhauſe 
übernehmen. Doch ſoll der Betrieb dieſer 2. Aue 


weichen, als die Kinder nur einen halben Tag 
beſchäftigt werden; die andere Hälfte des Tages 
ſoll die Diakoniſſin zur Eutlaſtung der Gemeinde⸗ 


mit ſich bringt, für ſämmtliche Stockwerke eines 
Hanſes nur einen einzigen, gemeinſamen Rauch 
fang zu bauen. Nicht nur, daß der Ofen im 
höchſten Stockwerk ſchlecht „zieht“, der Zug geht 
jogar, wenn die Luft im oberen Schornfteiu ber 
ſonders kalt ift, von oben nach unten, ſodaß die 
Kohlenoxydgaſe in Feuerungen oberer Stockwerke 
in die unteren Stockwerke ausſtrömen, wodurch 


ie für die Bewohner der letzteren ſchwere Gefahren 
eh lentftehen. Daher ſollte fiir jedes Stockwerk ein bes 


fonderer Rauchfaug gebaut werden. Das Auf- 
jeben von ſchmalen Blechröhren, welche die Gafe 
einengen, ſowie von Mauerkränzen anf den 
Schornſtein, beſonders wenn letztere dle innere 
Oeffunng weit überragen und fo den Wind fangen, 


bezeichnete der Vortragende als direkt narhtheilig, | 30,0 


en der üblichen drehbaren Apparate als 
ain i a Der Redner erntete für feine 
zweiſtündigen, durch da lreiche Experimente er 
läuterten Ausführungen lebhaften Beifall, welchen 
ihm der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
noch beſonders namens der zahlreichen Zuhörer⸗ 
ſchaft ausdrückte. 


— GBaterländiſcher Frauenverein 
Mocker.) Dem gedruckt vorliegenden Jahres⸗ 
bericht für 1902 entnehmen wir folgendes: Im 
Laufe des vergangenen Jahres iſt in gewohnter 
und bewährter Art in unſerem Verein gearbeitet 
worden. Die Spielſchule hatte einen ziemlich 
feſten Beſtand von etwa 70 täglichen Beſuchern 
aufzuweiſen. In der Werthſchätzung der Be⸗ 
völkerung nimmt ſie nunmehr eine geſicherte 
Stellung ein. Auch ärmere Kinder beſuchen fie 
fleißig; ihnen wird der ſonſt übliche Satz von 25 
Pf. monatlich für das Kind erlaſſen. Die Feier 
von Kaiſers Geburtstag und des Stiftungsfeſtes 
im Wiener Cafs verlief zur Freude der Eltern 
und der Freunde der Anſtalt und nicht zum 
wenigſten zur Freude der Kinder ſehr ſchön, 
ebenſo die Feier des Weihnachtsfeſtes am 22. De⸗ 
zember. Aeußerlich hat das Jahr 1902 unſerer 
Auſtalt einen weſentlichen Fortſchritt inſofern 
ebracht, als die Bornſtraße, an der ſie liegt, ver⸗ 
breitert und gebflaftert und gut beleuchtet wurde, 
während vorher zeitweilig grundloſe Wege 
manchen Kindern den Beſuch der Spielſchule ſehr 
erſchwerten. Freilich hat der Straßenverbreite⸗ 
rung ein Stück des ſchönen Vorgartens zum 
Opfer fallen müſſen, doch iſt dies nur ein geringer 
Nachtheil gegenüber dem, was uns dafür an 
Vortheilen geworden iſt. Da die Auſtalt bereits 
bis zur äußerſten Grenze beſetzt ift, außerdem 


hat der Verein beſchloſſen, vom 
Js. ab eine 2. Spielſchule im 


ud in der Wilhelm⸗ 


nöthigen Räumlichkeiten 
ie Leitung wird eine 


ſtraße bereits geſichert; 


ftalt vorläufig von dem der älteren inſofern abe 


ſchweſter in dem öſtlichen inkel Mockers 


Armen⸗ und Krankenpflege treiben. In der Ge⸗ 


meindepflege find im Laufe des Jahres 473 
Armenbeſuche, 991 Krankenbeſuche, 12 Nacht⸗ 
wachen zu verzeichnen. zu der Perſon der diefe 
Arbeit treibenden Schweſter ift ein Wechſel ein- 
getreten. Schweſter Amalie Auguſtin wurde am 
31. Oktober durch Schweſter Margarete Tier» 

art abgelöſt; letztere hat ſich zu unſerer Freude 
ehr bald in die ſchwierigen Verhältuniſſe unſerer 
Gemeinde eingearbeitet und treibt ihr Werk mit 
Umſicht und Energie. Im Anſchluß hieran 
möchten wir dringend bitten, bettelnde Perſonen 
aus Moder, deren Hilfsbedürftigkeit und nähere 
Verhältuiſſe nicht genau bekannt find, nie direkt 
zu unterſtützen, ſondern fie ſtets an die Ge- 
meindeſchweſter zu verweiſen, auch etwaige Gaben 
dieſer direkt zu übermitteln, da ſie vermöge 
ihrer eingehenden Kenntniß ber Unterſtützung⸗ 
heiſchenden am beſten in der Lage iſt, die Hilfe 
auch wirklich denen, und nur denen zukommen 
zu laſſen, die ſie nöthig brauchen. Das Sommer⸗ 
feſt des Vereins (Bazar) fand am 10. Auguſt im 
Wiener Cafs ſtatt, das uns zu dieſem Zweck vom 
Veſitzer, Herrn Schiemann, in dankenswerther 
Weiſe unentgeltlich zur Verfügung geſtellt war. 
Der Erfolg war ein ſehr erfreulicher: 832,27 Mk. 
764,25 ME 


d 
itwirkung dieſes Ergebniß 
Das Weihnachtsfeſt feierten 


früher Schwagerſtraße — 


r 

räulein Knopmuß, 
11 Arndt, Fabrikbeſitzer Längner, Pfarrer 
Heuer (Schriftführer). — Beigefſigt ift dem 
Jahresbericht ein Verzeichuiß der Jahresbeiträge 
der Mitglieder, der Spenden für den Bazar zc., 
der an die Urmenſchweſtern überwieſenen Gaben 
und der von Damen des Vereins gegebenen 
Mittagstiſche für arme Kranke. 


— Turnverein.) Auf dem Turufeſt in 
Nürnberg wird Herr Kraut vom Turnverein 
Thorn beim Wettturnen als Preisrichter fungiren. 
Vom hieſigen Verein werden die Turner Berg und 
Goldenſtern nach Nürnberg entſandt. 


war im Monat März d. 


au einem Sabre — 


Unterleibstyphus —, Kindbetifieber —, Q 
ſchwindſucht 8, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 3, akute Darmkrankheiten —, Brechdurchfall 
— ‚alle übrigen Krankheiten 25 und gewaltſamer 


zuſtand gegenüber dem 
verſchlechtert, derjenige der Sänglinge im beſonde⸗ 


- (Die Schwimmauſtalt der Aer) 
Die * 


für geringe Eutſchädigung. 

— (Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
unterm 7. d. Mis. herausgegebenen Veröffent⸗ 
lichungen des kaiserlichen Geſundheitsamtes zu 
Berlin über die Geſammtſterblichkeit in den 308 
deutſchen Städten und Orten mit 15000 und mehr 
Einwohnern während des Monats März d. Is. hat 
dieſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
15,0 in 47, d. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 129, c. 
zwiſchen 20,1 und 25,0 in 90, d. zwiſchen 25,1 und 
‚0 in 27, e. zwiſchen 80,1 und 35,0 in 11 und 
k. mehr als 35,0 in 4 Orten. Die geringſte 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate 
der Vorort von Berlin Dentſch⸗Wilmersdorf mit 
9,1, und die höchſte die Stadt Neuruppin in 
Brandenburg mit 42,0 zu verzeichnen. In 


den Städten und Orten der Provinz Weſt⸗ 
preußen mit 15000 und mehr Einwohnern ſind 
folgende Sterblichkeitsziffern für den B 


erichts⸗ 
monat ermittelt worden und zwar: In Thorn 
15,1 (ohne Ortsfremde 13,4), Elbing 16,1, Graudenz 
17.8 und in Danzig 21,5. Die Säuglingsſterblichkeit 
1 Is. eine beträchtliche, d. h. 
9 5 als ½ der Lebendgeborenen in 12 Orten, dies 
elbe blieb unter einem Zehntel derſelben in 34 
Orten. Als Todesurſachen der während des ge⸗ 
dachten Monats in unſerer Stadt zur ſtandes⸗ 
amtlichen Anmeldung gelangten 37 Sterbe⸗ 
fälle — darnnter 8 von Kindern im Alter bis 
' find angegeben: Maſern und 
ötheln —, Scharlach —, Diphtherie und Crop 1, 
ungen⸗ 


anzen ſcheint ſich der Geſundheits⸗ 
Monat Febrnar d. Is. 


ren aber nicht weſentlich geändert zu haben. Die 


Zahl der in unſerer Stadt während des Monats 
März d. Is. zur ſtandesamtlichen Anmeldung 
gelangten Geburten hat, ausſchließlich der vor⸗ 


ekommenen 8 Todtgeburten 80 betragen; bies 
elbe hat die Zahl der Sterbefälle — 37 — mit- 


hin um 43 Überſtiegen. 


— (Bullenkörung.) Der Herr Laudrath 


hat unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes eine 
Polizeiverordunng betr. die Bullenkörung erlaſſen, 
welche mit dem 15. Oktober d. Js. inkraft treten 
wird. Wer einen Bullen zur Deckung fremder 
Kühe verwenden will, hat denſelben der Beſichti⸗ 
gung einer Kommiſſton 
zukörenden Bullen ſind 
15. März und 15. Oktober jedes Jahres anau- 
melden. Als zur Zucht brauchbar ſoll ein Bulle 
nur dann gelten, wenn er mindeſtens 15 Monate 
alt, von gutem Bau, ohne wahrnehmbare Fehler, 
völlig geſund und nach Raſſe, Beſchaffenheit und 
Ernährungszuſtand zur 


u unterwerfen. Die an⸗ 
em Landrath bis zum 


it Nachzucht eines den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen entſprechenden Viehſchlags 
eeignet it. Der Kreisausſchuß theilt den Kreis 
u Körbezirke ein und ernennt für jeden Bezirk 


drei Kommiſſionsmitglieder und drei Stellver⸗ 


treter, ſowie aus der Zahl der Mitglieder einen 
Vorſitzenden. Der Körung wird auch der Kreis⸗ 
thierarzt beiwohnen. Die Kommiſſionsmitglieder 
verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich. 
Das Ergebniß der Pörung wird im Kreisblatt be⸗ 
kannt gemacht. Wer abgekörte oder nicht ange⸗ 
körte Stiere zur Deckung fremder Kühe verwendet, 
verfällt für jeden einzelnen Fall einer Geldſtrafe 
bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle entiprechen- 
der Haftſtrafe. l 


5 Kaszezorek, 10. Mai. (Der Lehrerverein 
„Drewenzwinkel“) hielt am vergangenen Freitag 
unter dem Bo des Herrn Lehrers Schülte- 
add ein im Gaſthauſe des Herrn Okouski hier⸗ 
elbit eine Sitzung ab, die ein Vortrag des Herru 
Lehrers Mufolft-Blotterie über das Thema; „Be 
deutung und Zweck der kleineren Lehrerpereine“ 
ausfüllte. Im Monat Juni aden die Vereins⸗ 
mitglieder einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach 
dem ruſſiſchen Badeorte Ciechocinek zu unter⸗ 
. n 12 pioa: oae 3 5 

un N Uno ſta auf welcher rer 
Totzke ia dort einen Vortrag fiber „Die Schul. 


auſſichtsfrage“ halten wird. 


Gewaltige Wolkenbrüche 
zumtheil verbunden mit ſtarken Gewittern, 
ſind, wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, 
in der Nacht zum Sonnabend in mehreren 
Theilen Schleſiens niedergegangen und haben 
Ueberſchwemmungen und Hochwaſſer verur⸗ 
ſacht. Es liegen darüber folgende Meldun⸗ 


r. gen vor: 


Hirſchberg, 9. Mai. In vergange⸗ 
ner Nacht ſind gegen 1 Uhr im ganzen 
Rieſengebirge gewaltige Wolkenbrüche nieder» 
gegangen. Im Laufe der Nacht traten die 
Gebirgsflüſſe über die Ufer. Die an den 
Flüſſen gelegenen Dörfer und die Stadt 
Hirſchberg wurden theilweiſe während der 
Nacht unter Waſſer geſetzt. Viele Wohnun⸗ 
gen mußten geräumt werden. Seit heute 
früh 6 Uhr fällt das Waſſer wieder, nur der 
Bober ift noch im Steigen. Die Eijenbahus 
brücke über den Bober bei Ruhbank ift ger 
ſperrt und für Züge nicht paſſirbar. Der 
Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht er⸗ 


halten. 
Goldberg, 9. Mai. Infolge Nacht⸗ 


t gewitter nnd anhaltender Regengüſſe führt 


die Katzbach Hochwaſſer. 

Jauer, 9. Mai. Nach ſtarkem Gewitter⸗ 
regen und Wolkenbrüchen bei Bolkenhain 
zeigt die Wüthende Neiße ſeit 1 Uhr nachts 
ſtarkes Hochwaſſer, welches in Jauer und 
Umgegend vielen Schaden an Straßen und 
Gärten aurichtete. Viele Häuſer ſtehen unter 
Waſſer und mußten nachts geräumt werden. 
Der geſtern Abend hier von Bolkenhain fällige 
Zug iſt ausgeblieben; das Wafer ift feit 
früh 5 Uhr im Fallen begriffen. 


Waldenburg, 9. Mai. Jufolge eines 
geſtern Abend in der Nähe vom Bahnhof 
Ruhleben niedergegangenen Wolkenbruches 
iſt auf der zweigleiſigen Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Ruhbank und Wittgendorf eine ge⸗ 
wölbte Bahnunterführung eingeſtürzt und der 
Bahndamm ausgeſpült. Der Perſonenverkehr 
wird an der Unfallſtelle durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. Der Güterverkehr muß 
umgeleitet werden. 

Breslau, 9. Mai. Wie die „Schle⸗ 
ſiſche Ztg.“ aus Liegnitz meldet, hat die 
Katzbach dort die Umgebung des Schützen⸗ 
hauſes und die Militärbaracken überſchwemmt. 
Feuerwehr und Militär find requirirt. Das 
Waſſer ſteigt noch immer. Der Regen hält au. 


Haus⸗ und Landwirthſchaft. 


Hebung der Geflügelzucht. Der Staat, 
die Landwirthſchaftskammern und ſonſtigen Were 
bände bemühen ſich feit einiger Zeit um die 
Hebung der Nutzgeflügelzucht. Auch der Landrath 
des Kreiſes Danziger Höhe Dr. Maurach hat für 
diefe Sache neuerdings ein großes Jutereſſe ges 
wonnen und er hatte deshalb Damen und Herren 
des Kreiſes Freitag Vormittag in den Sitzungs⸗ 
faal des Kreishauſes in Danzig eingeladen, um 
mit ihnen über Maßnahmen zur Hebung der 
Nutzgeflügelzucht zu beralhen. Dieſer Einladung 
hatten eine Anzahl Damen und Herren Folge ge⸗ 
leiftet. Herr Dr. Maurach eröffnete die Bers 
ſammlung mit einer Anſprache, in welcher er auf 
die Bedeutung der Geflügelzucht, die Wichtigkeit 
der Fallneſter und einer vernünftigen Zuchtwahl 
hinwies. Man wolle in dem Kreiſe einige Hoch⸗ 
zuchtſtationen einrichten, die nach beſtimmten 
Grundſätzen zu betreiben ſeien. Er ſelber werde 
dies gemeinſam mit Herrn Kawalki in Prauſt 
thun und wolle weitere Meldungen entgegen- 
nehmen. Man dürfe nur eine Rafe züchten, und 
er empfehle Wyandottes. Er habe fid gute 
Quellen für Bruteier beſchafft und ſich mit 
Herrn Cremat in Groß⸗Lichterfelde in Bers 
bindung geſetzt. Hierauf hielt Herr Schlücker 
aus Stangenwalde einen Vortrag, in dem er 
ausführte, daß Deutſchland im vergangenen Jahre 
für 160 Millionen Mark Eier aus dem Auslande 
bezogen habe und es nothwendig ſei, die Nutz⸗ 
geflügelzucht, beſonders Hühnerzucht, im Julande 
zu heben. Um dies zu thun, müſſe man zunächſt 
die geeignete Raſſe auswählen. Die verſchiedenen 
Raſſen hätten auch verſchiedene Eigenſchaften. 
Er empfehle Wyandottes, die bis zu 260 Eier im 
Jahr legten, Winterleger und gleichzeitig 
Fleiſchhühner ſelen. Auch das hieſige Klima 
vertrügen dieſelben gut. Bei der künſtlichen 
Zuchtwahl machten dieſelben guten Fortſchritte. 
Die Italiener legten wohl ſchöne große Eier, 
ſeien aber mit ihren großen Kämmen empfindlich 
gegen Kälte und verlangten einen weiten Aus⸗ 
lauf. Eventuell würde er weiße Italiener mit 
roſenrothen Kämmen empfehlen. Der Stall miiſſe 
der Luft und Sonne zugänglich ſein und in ihm 
milſſe große Reinlichkeit herrſchen. Die Sitzſtange 
müßte in gleicher Höhe angebracht fein. Unum⸗ 
gänglich zur künſtlichen Zuchtwahl ſeien Fall⸗ 
neſter, mit denen man geuan feſtſtellen könne, 
wieviel Eier ſedes Huhn gelegt babe. Nur die 
Eier der beſten Seger dürften dann als Brutei 
verwandt werden. Ein bedeckter Scharrraum het 
erforderlich. Für größere Zuchten tal man 
künſtliche Brutappgrate. Große Sorgfalt mühe 
auf eine richtige Fütterung verwandt werden. Er 
empfehle, eine Hühnerzucht klein anzufangen und 
ſich den Stamm aus guten Bruteiern ſelbſt auf⸗ 
zuziehen. Am beſten feien die Brnteier von zwei⸗ 
jährigen Hühnern. Man mife auch immer in 
derſeſben Zucht bleiben und nur die Hähne 
zweier bestimmter Familien regelmäßig aus⸗ 
tauſchen. Redner ſchilderte dann die Behandlung 
der Glucken. Nach 6—7 Tagen feien die Eier zu 
ſcheinen. Beim Auskommen der Kücken müſſe 
man der Glucke Ruhe laffen und den Kicken erft 
am vierten Tage Futter geben, Nach acht Tagen 
könne die Giucke mit den Kicken bei ſchönem 
Wetter ins Freie kommen. Nach 6—8 Wochen 
ſeien die Kücken flügge. Im Stall dürften nie 
weniger als 5 Grad Wärme ſein. Ueber die 
küünſtliche Aufzucht wolle er ſpäter einen ber 
ſonderen Vortrag halten. — An dieſen Vortrag 
ſchloß ſich eine Diskuſſion, an welcher ſich u. a. 
Herr Oekonomierath Steinmeher und mehrere 
Damen betheiligten. Es meldeten ſich dann eine 
Anzahl Damen und Herren, die ſich bereit er⸗ 
klärten, eine Hochzucht nach den feſtgeſetzten Ber 
ſtimmungen einzurichten. Eine größere Anzahl 
Bruteier wurde ſofort beſtellt. Es wurde ein 
Flugblatt der deutſchen Geflügelzucht⸗Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft und die Zeitſchrift „Nubgeflſigel⸗ 
zucht“ vertheilt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Weimar, 9. Mai. Hier ſtarb hente 

Vormittag an Herzlähmung die Kunſt⸗ 

ſchriftſtellerin Ida Gebeſchus. 


Mannigfaltiges. 

(Die Werthſteige rung von Grund 
und Boden) im Zeutrum Berlius wächſt 
ungemein. So iſt kürzlich am Dönhofplatz 
eine Bauſtelle von 112 Quadratmetern für 
350000 Mk. verkauft worden. Das gauze 
Grundſtück hat vor ungefähre 70 Jahren 
8270 Thaler gekoſtet, der Preis hat ſich 
vervierzehnfacht. Die Miethspreiſe ſind in 
dem neuen Hanfe natürlich gang enorm. Ein 
Geſchäftsladen, der vor 70 Jahren 320 
Thaler Miethe koſtete, wurde jetzt ſchon für 
20 000 Mk. glatt vermiethet. 

(Das „Blumenmedium“ Auna 
Rothe) iſt jetzt zur Verbüßung der über fie 
verhängten 1½ jährigen Gefänguißſtrafe, von 
der bekanntlich acht Monate als durch die 
lange Unterſuchungshaft verbüßt erachtet 
werden, in das Kottbuſer Bentralgefänguiß 
eingeliefert worden. 

Der C. C., der Verband farben⸗ 
tragender Sängerſchaften), welcher 
ſich aus 14 ſtudentiſchen Korporationen der 
verſchiedenſten deutſchen Univerſitäten zu⸗ 


—— 
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ſammenſetzt, veranſtaltet vom 17. bis 19. 
Juni d. Js. in Weimar ein großes Zeit, das 
in einem großen Konzert im Hoftheater 
ſeinen Glanzpunkt finden wird. An dieſem 
Konzert, das der bekannte Leipziger Profeſſor 
Zöllner dirigiren wird, und an dem ſich 
etwa 450 Studenten betheiligen, wird der 
großherzogliche Hof theilnehmen. 


( Mutterliebe.) Vor zwei Jahren 
tödtete fiğ in Narwe (Eſibtund) ein junger, 
boffnungsvoller Difizier. Seine in Peters⸗ 
burg wohnende Mutter wurde durch das 
Unglück vollkommen gebrochen. Alle Be⸗ 
mühungen der Verwandten vermochten nicht, 
die unglückliche Frau aus ihrer Schwermuth 
aufzurütteln. Mehreremale im Jahre reiſte ſie 
nach Narwa, viele Stunden in Thränen auf⸗ 
gelöſt am Grabe ihres Lieblings verbringend. 

or einigen Tagen, am zweijährigen Todestage 
es Verſtorbenen, ließ fie in der Narwaſchen 

ire eine Seeleumeſſe leſen, ſpäter begab 
ſie ſich zum Grabe des Sohnes, wo man ſie 
nach einiger Zeit entjeelt auffand. Neben 
dem Leichnam lag ein ſechsläufiger Revolver, 
aus dem die unglückliche Frau einen Schuß 
auf ſich abgefeuert hatte. In der Kleider⸗ 
taſche der Todten wurde ein Zettel gefunden, 
worin ſie alle um Verzeihung bittet, denen 
durch ihren Tod Mühewaltungen erwachſen. 
„Ohne meinen Sohn kaun ich nicht mehr 
leben!“ — Damit endete die Liebe der 
Mutter. 


(Im Dienſte der Pflicht.) Die in 
Altona⸗Ottenſen wohnhafte Telephoniſtin 
Fräulein Dora Brügge, die beim Fernſprech⸗ 
amt Hamburg augeftellt iſt, wurde bei dem 
jüngſten Gewitter, während ſie am Apparate 
ſaß, vom Blitzſchlag getroffen. Die Unglückliche 
brach ſoſort zuſammen und wand ſich längere 
Zeit in krampfhaften Zuckungen; ſie befindet 
ſich noch in ärztlicher Behandlung. Ob der 


Unfall nachtheilige Folgen für die bedauerns⸗ 
werthe Dame haben wird, iſt noch ungewiß. 

(Schwerer Unfall.) In Eſſen ſtürzten 
zwei Arbeiter von einem Neubau und erlitten 
tödtliche Verletzungen. 


Standesamt Mocker. 


Vom 3. Mai bis einſchl. 9. Mai 1903. 

Geburten: 1. Keſſelſchmied Anton Lewandowski 
T. 2. Arbeiter Johaun Fialkowski S. 3. Hoboiſt 
Anton Dombrowski T. 4. Arbeiter Anton Kru⸗ 
czyuski⸗Schönwalde S. 5. Schmiedegeſelle Johann 
Popilewski T. 6. Arbeiter Robert Paukratz T. 
7. Arbeiter Anton Gatzkowski S. 8. Arbeiter Jo⸗ 
hann Mut T. 9. Schloſſer Anton Schipver S. 
10. Gärtner Agathon Przeperski S. 11. Arbeiter 
Michael Baborowsti S. 12. Tiſchlergeſelle Reine 
hard Paetſch S. 

Sterbefälle: 1. Arbeiterwittwe Agathe Doma⸗ 
chowski, geb. Gorski, 88 J. 2. Arbeiterfrau 
Auna Schröder, geb. Czybulski. 31 J. 3. Arbeiter⸗ 
wittwe Maria König, geb. Zahnke, 83 J. 4. Bro⸗ 
nislaus Sadowski, 3 M. 5. Johann Schultz, 5 
M. 6. Hermine Hönke, geb. Schmiegel, 28. J. 

Aufgebote: Gegenbuchführer Arthur Radwan 
von Babski mit Ella Schütz. 

Eheſchließungen: 1. Former Peter Wilezewski 
mit Schneiderin Angela Uns 2. Maler- 
meiſter Andreas Kwiatkowski mit Sophia Bor 
rowski. 3. Arbeiter Franz Lewandowski mit Ar- 
beiterin Marie Berau. 4. Arbeiter Frang Drzy⸗ 
malski mit Anaſtaſia Wroblewski. 5. Kaufmann 
Wladislaus Tokarski⸗Thorn III, Mellienſtraße 74, 
mit Helene Groblewski. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 1. bis einſchl. 9. Mai 1902. 

Geburten; 1. Schuhmacher Albert Heinicke S. 
2. Arbeiter Emil Rittersdorf-Rudak T. 3. Ma- 
ſchinenputzer Joſeph Skowronski T. 4. Uuehelich 
T. 5. Arbeiter Auguſt Lange⸗Rudak T. 6. Ma 
ſchinenwärter Hans Weichert T. 7. Maſchinen⸗ 
putzer Auguſt Feuske T. 8. Arbeiter Samuel 
Berg⸗Stewken T. 9. Beſitzer Hermann Streifling 
S. 10. Briefträger Bruno Brzozowski T. 11. 
Unehelich S. 

Sterbefälle: 1. Arbeiter Florian Podlarski, 
63 J. 10 M. 10 T. 2. Todtgeburt. 3. Wittwe 
Antonie Santowski, geb. Pototzki⸗Stewken, 27 J. 
3 M. 13 T. 4. Erunt Heinicke, 17%, Stunde 5. 
Hermann Schmidt⸗Piask, 4 M. 15 T. 6. Johanna 


Warich⸗Rudack, 1 J. 2 M. 5 T. 7. Gertrud 
Lange⸗Rudak, 1 T. 8. Hedwig Sperling 2 M. 17 
T. 9. Clara, Brzozowski, / Stunde. 10. Anna 
Renz, 1 J. 15 T. 

Aufgebote: 1. 2 
Pauline Zoch⸗Küſtrin. 2. Schloſſer Leon Krolew⸗ 


czyck⸗Piask und Franziska Kurowski. 3. Weichen ⸗ S 


ſteller Hermann Teichert (Wittwer) und Wittwe 
Wilhelmine Teichert geb. Roß. 4. Schloſſer Max 
Rudolph⸗Mocker und Beſitzerkochter Auaſtaſia 
Kroening⸗Balkau. 5. Arbeiter Guſtav Stoyke 
Stewken und Friederike⸗Weſſakowski⸗Rudak. 
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Amtliche Notlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend, den 9. Mai 1903. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. roth 777 Gr. 161 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 702 Gr. 122 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. Viktoria 162 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 6,90—7,20 Mk. bez. 
Hamburg, 9. Mai. Rilböl ruhig, loko 49 


Kaffee ruhig. Umſatz — 1500 Sack. — Petro⸗ 
tenm framm. Standard white lofo — 7.25 
Wetter: Bedekt. 

Bädernachrichten. 


Die Geſundheit des Menschen erfährt die 
häufigſten Schädigungen durch falſche Lebensweiſe, 
Vernachläſſigung der nölhigen Körperpflege, ſowie 
durch dauernde Ueherhäufung mit Arbeit und 
Aufregung. Auf dieſe Weiſe nimmt die Wider- 
ſtands fähigkeit des Körpers gegen Krankheit ab; 
letzterer ſelbſt wird dann um fo empfänglicher 
für Erkrankungen der verſchiedenſten Art. Bei der 
zu erſtrebeuden Heilung von Krankheiten müſſen 
zunächſt die Entſtehungsurſachen beſeitigt und fos 
dann die Widerſtandsfähigkeit des Körpers mög⸗ 
lichſt wiederhergeſtellt werden. Dieſes rationelle 
Ziel verfolgt diejenige wiſſenſchaftliche Methode, 
welche die in der Natur fih darbietenden Kräfte 
als Heilmittel beuntzt und mit dieſen bereits ſehr 
erfreuliche Heilerfolge erreicht hat. Dieſe Heil⸗ 


Bremſer Wilhem Neeg und Ruh 


mittel beſtehen in zweckeutſprechender Ernährung 
und in Anregung und Verſtärkung der Heilkraft 
des Körpers mittelſt Waſſer, Luft und Licht, ſo⸗ 
wie mittelſt Maſſage, Gymnaſtik, Bewegung und 
uhe. In Königsberg kommen diefe Heilfaktoren 
im Sanatorium des prakt. Arztes Dr. med. Paul 
chu lz, Mittelhufen, Bahnſtraße 79, zur Ane 
wendung. Bei Regelung der Diät werden haupt⸗ 
ſächlich die Lahmanuſſchen Diätformen bevor⸗ 
zugt, zur Aufbeſſerung der Körperbeſchaffenheit 
werden außerdem noch ſtets heilkräftige Kräuter 
in Form von Abkochungen, Säften ꝛc. verordnet, 
die Waſſerprozeduren kommen nach Angabe von 
Winternitz und Kneipp in milder Form zur An⸗ 
wendung, die Lichtbehandlung geſchieht außer im 
Luft⸗ und Sonuenbade in eigens dazu hergeſtellten 
Boll- und Theilbädern mitkelſt elektriſchen, bere 
ſchiedenfarbigen Lichts, ſowie hei gewiſſen Krank⸗ 
heiten, wie z. B. bei Schuppeuflechke, Geſichtsaus⸗ 
ſchlägen, Haarausfall, Lupus zc. mittelſt des 
kalten, blauen Lichts der Dermolampe, und wird 
die Bewegungstherapie ſehr vortheilhaft durch 
Uebungen an den Gymnaſtikapparaten unterſtſtzt. 
Behandelt werden innere Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Fettſucht, Rheumatismus jeder Art, 
Zuckerkrankheit, Rückeumark⸗ und Nervenleiden, 
ſämmtliche Erkrankungen der Luftwege, des 
Magens, Darms, der Leber und Nieren, Frauen⸗ 
leiden und Hautkrankheiten, ferner äußere Krank⸗ 
heiten, wie Kuochen⸗ und Gelenkleiden. Das 
Sanatorium beſteht ſchon feit neun Jahren, liegt 
in einem 6 Morgen großen Kurpark und ift das 
ganze Jahr geöffnet. Die Zahl der Kranken hat 
von Jahr zu Jahr und recht erheblich uge: 
nommen; auch Erholung, Kräftigung und Abhär⸗ 
tung Suchende werden zur Kur aufgenommen. 
Auf Wunſch werden Auſtaltsproſpekte und Bros 
ſchüren über bereits behandelte Krankheitsfälle 
gratis und fran! zugeſchickt. 


Für Hebammen! esr. x w a 


——— dirig des 
Kinderkrankenhauſes, ſchreibt: 


N Mit „Obermeyers 
Herba⸗Seife“ habe ich in mehreren Fällen von 
chroniſchen Ausſchägen u. Wundſein bei Kindern 
gute Reſultate erzielt. Z. h. in allen Apotheken, 
Drogerieen und Barf. 


12. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.18 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 7.40 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.38 Uhr. 
Mond-Unterg 4.57 Uhr. 
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208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 9. Mat 1903. Vormittag. 
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635 203262 876 500 826 204001 (1000) 15 29 285 


72 892 976 208044 259 614 79 714802 (1000) 209052 
107 214 864 96 (1000) 604 53 857 

210315 (500) 446 70 80 650 779 85 830 (3000 
925 79 85 211137 46 (1000) 95 512 20 (3000) 91 
212045 (1000) 77 267 490 555 785 95 955 213119 
218 850 65 486 506 621 214627 (500) 717 20 89 48 
92 824 52 (3000) 87 215035 802 85 81 411 86 522 
68 879 966 216021 71 111 48 (500) 65 90 280 857 530 
756 88 821 958 217016 184 217 771 76 91 880 218162 
290 318 468 89 514 699 778 864 79 922 219043 69 
106 27 84 223 58 576 612 27 80 704 (1000) 685 910 

220062 278 660 773 221065 185 69 86 204 8 
(1000) 414 65 69 537 40 82 87 782 848 907 228091 

(3000) 434 520 80 836 44 223209 84 89 49 71 
894 99 555 621 808 74 284504 18 50 58 75 607 8649 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Biehungstag, 9. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

157 276 (3000) 898 408 88 623 89 847 76 91 
1193 256 830 62 (500) 87 452 546 674 774 829 2122 
23 41 265 (500) 474 542 864 969 75 3041 449 75 81 
506 615 (500) 724 (500) 46 78 89 4009 63 195 896 
ge 484 594 644 751 851 (3000) 984 56043 416 

5 O EUL f 0 5 
93 886 049 5 8 
880 aia ee 41 768 822 9184 241 57 
420 638 742 

10270 72 876 672 836 955 11014 260 (10000) 
879 528 47 58 90 12126 833 508 94 766 80 806 (1000) 
90 13035 134 (500) 802 88 55 411 69 557 644 74 
14004 78 105 68 (500) 470 613 72 um 15136 298 
800 5 408 781 (1000) 833 61 (500 951 16253 97 
817 99 532 40 41 80 603 75 875 17122 702 18146 
S 846 501 68 749 998 19028 95 528 86 689 795 97 

16 947 

20061 110 487 803 4 73 912 78 21147 50 72 268 
896 483 (3000) 612 44 28018 (3000) 187 215 89 
422 641 797 (500) 99 823 (5000) 87 49 79 966 68 
23011 101 7 284 75 582 24015 41 60 121 868 488 541 
669 (500) 84 759 872 94 944 25011 57 68 248 518 59 
63 (500) 614 87 58 800 982 26189 50 (500) 518 83 73 
769 76 917 78 94 27059 146 411 585 48 835 906 
28018 48 (1000) 112 80 241 66 460 784 801 29044 165 
422 72 567 670 97 785 819 916 67 

30006 85 239 859 92 509 644 75 721 54 69 863 965 
31135 49 69 482 42 (500) 6L 83 (1000) 563 83 952 
82060 210 38 (500) 510 619 709 64 846 922 33098 141 
875 98 560 876 992 34052 198 881 485 46 (500) 97 
618 726 80 959 85084 65 828 (500) 67 442 86 (500 
625 748 72 86 89 801 (1000) 75 924 86018 29 173 29 
421 571 766 75 806 971 82 37085 124 248 810 452 
(500) 526 614 43 810 38122 82 228 827 49 429 536 712 
868 918 16 39077 143 70 811 461 688 56 66 722 49 


870 

40031 (3000) 108 204 (600) 48 92 402 547 620 
61 866 68 41157 201 80 331 480 88 (500) 521 660 737 
91 888 94 48137 92 259 (1000) 61 806 87 72 419 89 
604 73 (3000) 662 888 973 88 43226 696 752 875 
912 (500) 21 44050 551 45024 31 34 113 57 217 532 
41 779 £0 881 68 949 76 (500) 46026 126 382 480 653 
760 78 807 975 47381 425 586 75 926 88 48007 126 
u % 846 949 49221 822 646 715 55 (500) 95 838 


50299 (500) 848 57 66 97 910 43 78 61476 78 805 
920 52075 284 (500) 861 98 458 94 509 61 628 41 
oo) 808 67 904 28 (3000) 81 53022 451 722 891 

38 54185 801 8 22 454 505 71 90 661 89 877 939 
65092 805 19 441 626 56062 297 819 682 88 825 95 
57220 91 575 624 62 68087 63 189 98 (1000) 247 856 
— 915 678 59177 (1000) 222 815 478 78 547 775 


60200 83 57 98 m 64 484 573 76 725 52 
808 83 964 61096 117 82 85 407 594 692 (500) 874 
952 62258 78 (3000) 98 586 719 61 881 945 63055 
481 525 694 749 848 73 96 64011 125 268 425 556 
831 65268 97 362 440 503 784 81 66057 85 155 68 
810 81 86 708 88 878 938 (1000) 64 67017 87 79 262 
605 427 567 84 625 58 85 700 973 68001 101 12 
207 62 418 604 58 761 845 69564 621 
70080 160 697 707 18 40 860 911 71005 62 158 
81 280 705 52 72092 228 65 518 47 78 98 918 26 71 
(500) 73007 84 67 78 189 69 208 473 597 886 74467 
596 (1000) 617 752 856 (3000) 59 75049 241 71 547 
61 609 729 76061 68 144 262 808 420 (500) 682 812 
62 65 66 931 77105 23 204 28 488 620 54 776 817 
989 78201 22 881 922 79210 494 509 24 50 682 86 
87 714 850 78 947 
80077 286 86 300 53 67 402 48 656 62 88 769 75 
79 868 926 81032 46 94 852 77 97 500 51 89 901 11 
(1000) 82099 158 249 520 607 768 810 92 978 83024 
104 216 317 717 984 84075 102 220 57 479 560 641 
707 24 83 828 47 908 (500) 69 78 85135 206 820 65 
421 589 95 664 734 (3000) 97 811 967 86058 71 178 
3000) 98 287 87047 858 586 689 786 879 
8123 27 264 524 970 89 89009(500) 171 2183000) 
496 647 49 918 
90023 58 182 221 342 755 813 87 919 94 91100 
10 386 458 92 527 648 759 90 896 92012 86 117 510 
691 859 95 940 93143 50 51 209 94 800 86 98 423 
522 639 720 829 904 34 94159 206 887 422 95212 
1000) 838 63 (500) 489 80 632 98 716 97 906 36099 
31 75 861 (1000) 96 578 886 955 90 97177 (3000) 
271 833 946 98157 65 368 446 91 851 82 912 37 (500 
64 74 99051 60 107 13 458 64 70 546 612 76 75 
(3090) 876 903 
200112 217 469 662 63 (3000) 101062 70 98 
ee 882 84 (1000) 455 67 607 88 711 907 47 108014 
82 42 347 88 484 625 90 759 103241 401 47 60 74 
93 7438 90 961 79 104280 618 981 105039 103 
. 106107 209 20 811 488 564 
695 10 7029 68 (500) 98 (500) 244 481 548 97 676 775 
819 (3000) 45 978 108052 92 818 (500) 400 713 on) 
e8 904 23 81 109005 116 80 85 204 49 (500) Bi 
489 69 (600) 78 566 752 835 988 
110074 170 400 16 68 96 826 75 76 81 111057 
09 26 27 681 69 906 150 227 585 715 802 


42 926 113062 96 293 843 114907 65 98 412 612 751: 
82 115075 193 802 78 90 482 80 563 643 54 785 816 
69. (500) 946 116054 (500) 125 27 259 494 518 87 89 
651 99 117008 158 206 (3000) 401 538 799 859 910 
18 49 118047 57 240 409 541 97 119083 818 615 731 
84 . 
1 


57 
; 20121 221 85 48 886 445 548 59 968 121023 316 
637 996 122151 (500) 700 829 123154 881 418 603 
725 824 959 85 124042 64 110 827 69 408 95 557 605 
726 92 952 125247 52 80 548 682 83 875 126015 78 
123 287 364 521 98 (1000) 610 818 80 56 916 84 127034 
179 (500) 890 492 568 608 797 801 85. 920 48 128114 
— an (1000) 418 577 600 5 727 908 129244 (500) 
837 910 
130028 111 263 879 87 (1000) 438 (500) 666 98 
833 42 998 131037 97 154 (3000) 209 804 15 424 61 
690 92 714 832 97 132218 807 50 521 627 37 723 852 
986 133181 862 919 48 (1000) 89 (500) 134015 26 37 
63 196 211 28 815 937 65 78 (1000) 135129 68 (1000) 
224 419 80 792 927 136110 — 9 (1000) 487 52 92 
687 753 82 941 137018 54 146 91 847 416 668 958 59 
78 (500) 138281 92 654 711 886 139014 144 816 64 
682 797 (500) 867 
140199 251 640 98 860 928 141106 261 90 887 
(8000) 411 (500) 89 521 605 710 949 79 83 142092 
37 568 (500) 717 72 77 143198 866 642 52 800 49 
500) 58 980 144110 47 78 (500) 230 98 504 890 923 
(500) 145186 (500) 64 531 722 895 146024 68 
861 489 509 655 744 859 969 147178 210 27 51. 
822 493 512 758 81 87 98 (1000) 895 911 148013 219 
215 140088 125 82 96 844 59 464 519 632 60 91 
150042 57 177 276 454 522 40 41 791 985 151189 
000) 207 850 449 504 (500) 76C 830 46 152031 59 
20 216 88 445 643 848 75 153003 191 264 (1000) 871 
706 89 808 11 1541056 146 805 95 564 672 846 946 47 
155014 229 56 537 99 601 85 857 994 156059 256 
856 632 799 926 59 157028 112 86 99 329 556 993 
158251 840 477 553 778 97 846 995 150091 259 894 
607 763 (500) 849 88 915 
160168 70 230 76 (500) 819 60 485 692 792 852 76 
(1000) 929 161489 667 923 25 80 82 162259 97 390 
432 663 163028 193 282 801 (3000) 26 (500) 480 
614 (500) 164037 886 461 526 83 662 84 700 75 816 
165026 800 10 598 652 717 (500) 74 817 20 51 970 
166054 183 45 68 848 452 539 50 882 997 (500 
167010 17 181 49 72 886 708 828 168051 68 25 
(3000) 809 98 469 605 19 958 80 169023 87 852 
(500) 492 608 63 705 56 883 964 
a ee 78 232 852 827 171006 73 (3000) 85 
500) 280 417 565 688 785 173046 600 62 745 823 86 
2 174045 79 144 91 297 458 504 (500) 25 68 648 
762 814 71 92 961 175318 711 78 99 830 985 176050 
864 84 486 500 (1000) 21 71 (1000) 902 46 177182 454 
658 94 710 845 178024 96 188 299 852 566 673 894 
926 179105 42 818 518 717 926 
180047 236 858 488 54 91 683 758 181062 99 450 
62 686 806 970 182065 (500) 87 (1000) 125 262 804 
0 472 510 92 612 42 (500) 183029 851 82 572 608) 
6 702 (1000) 8 885 88 77 952 184057 83 260 86 32%, 
(8000) 455 5383 779 185027 63 86 207 85963 56% 
64 710 78 820 98 975 186029 256 879 471 565 
855 187006 148 245 408 578 861 95 (3000) 188124; 
92 506 662 877 98 963 189029 162 485 (600) 522 9% 
617 20 23.0000) 83 827 
19 187 468 79 556 611 17 60 (3000) 716 87% 
966 191257 800 98 482 508 607 754 68 (1000) 85 805 
11 83 192469 501 752 988 (500) 64 193014 63 227 
882 422 608 91 779 885 194115 202 9 569 680 (300 
717 87 817 25 195041 (500) 190 365 498 548 (1000; 
797 867 982 196097 155 (1000) 202 454 95 97 719 „ 
84 197199 249 1 652 776 (500) 901 12 198078 
— 7.5 469 588 63 73 716 (3000) 199151 257 
570 665 (1000) 718 88 (8000) 900 
200091 187 78 282 413 791 828 68 82 965 
201015 86 164 204 422 57 509 882 92 802316 469 
727 855 203021 93 126 8i 420 740 (500) 52 56 57 
922 204199 (1000) 210 (1000) 52 308 91 607 801 8 50 
1000) 977 205081 63 93 (1000) 565 654 71 768 
913 82 206167 252 550 94 647 706 59 20707% 
171 76 252 873 406 534 612 67 754 62 808 972 208173 
449 548 744 914 209187 291 807 442 644 782 
210092 119 (500) 830 510 662 77 91 730 91 Z11074 
832 41 (500) 50 458 86 726 823 40 212121 50 90 
224 42 309 79 519 708 12 57 820 973 213098 198 22% 
(600) 419 (3000) 588 664 715 43 842 214356 82 468 
85 715 22 914 (500) 215069 98 406 598 756 920 
216104 8 272 83 314 444 88 539 601 788 68 869 946 
74 89 (500) 217108 429 68 85 605 61 96 770 (3000) 
815 26 218061 128 333 62 495 735 803 (500) 925 56 
219032 128 93 (500) 264 515 88 (500) 649 822 27 929 
220129 70 463 74 (500) 515 48 671 774 905 ana 
65 221216-868 402 66 628 81 731 84 222033 
811 (500) 486 517 677 800 223004 91 206 466 551 61 
er a (600) 845 64 928 224073 560 70 72 601 68 


m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk., 
1 00 1 4 880 1 a 50000 Mk., 2 à 
80000 Mr, 6 & 15000 mt, 7 à 10000 Mt, 18 8 
5000 DE, QG A 8000 Mie 40 G 1000 Mi, Wi 


D 


und wollene Sachen 


Werden den Sommer über zur Auf- 
bewahrung angenommen bei 


0. Scharf, Kürsehnermstr. f 


Auf Wunsch werden die Sachen 5 


abgeholt. 


Seifen und 
Wäsche - Artikel, 


Grüne Schmier⸗Seife Pfd. 1 
Salmiak⸗Terp. »Schmier 


Seife. rA 
Stettiner Kern⸗ Seife „ 30 
Spar⸗Seife (gelbe) . „ 24 


Oehmig⸗Weidlich⸗Seife „ 40 
Elektra⸗Seife (gelb) . „ n 30 
Elektra⸗Seife (weiß) „ 3 


Weiße Seife in Stücken 5 18 2 
* 
Reisſtrahlen⸗Stärke -d 


(allerbeſte . . „ 25 „ 
Kartoffel » Mehl extra 
prima) h 
Bei Entnahme von 5 Pfund 
2 Pf. billiger, 
Dr. 3 Seifen⸗ 
pulver Pack 15 Pf 


geffine Benin (infos 
Waſchpulver ) 


ee: 5 10 „ 

Henkels Bleichſoda 
Henkels Bleichſoda ECKE 
Hoffmanns Silberglanz⸗ 
ſtärke Pfd. 13 „ 
Hoffmanns Ersmeſtärke „ 20 „ 
n . LAT 
„5 Pfd. 20 „ 


oda 
Bei Mehrabnahme billiger. 
Carl Sakriss, 
: Schuhmacherſtr. 26. 
„ Podgorz: Marktſtr. 8. === 
Culmer Chauſſee 60. 


Adam Kaczmarkiewiez sehe ö 


einzi e, echte altrenommirte 
ärberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damen-Garderobe elt. 
Annahme: 
Wohnung und Werkſtätte, 
Thorn, unr Manerſtr. 36, 
zwiſchen Breite⸗ und Wiſchen Breiter und Schuhmacherſtr, 


Ehkartofeln 


verkauft 


Dom. Brominn 
bei Culmſee. 


in g per 0 50 5 b; 
Abnahme von 1 Rolle à Pfd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme 

H. Müller, 


Molkerei Kl.⸗Baumgart 
bei een —— 


4 beſorgt und verwerthet 
4 gut und ſchnell 
Gnteniönrenn D. Reichhold & Co., 
Berlin, Luiſenſtraße 24. 
Vertreter für Oſtdeutſchland: 
H. Hökendorf, Danzig, Stadt 
graben 15. Auskunft kostenlos. 


» üb 
uch de Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) 
für Mk. 1.50 franko. Katalog 


über interessante Bücher 
gratis, f. Oschmann, Konstanz D,173. 


H Gesetzlich 
; geschützt, 


zu verſichern. Die 


Auskunft 


D. R.-&.-M. 


Zahnersatz ohne Platte 


mit obigen Medaillen prämiirt, 


Zahnersatz mit Platte. 
Schmerzloses Zahnziehen und Plombiren. 


Adolf Heilfron, 


THORN Breitestrasse 32. 


Breitestrasse 32 


Die 
; 1 U ö 
Rafhsbuehdruekerei Ernst Lunheet 
(Juh. Bertha Lambeck) 
empfiehlt ſich uk Ausführung aller Drut 
arbeiten in ſauberſter und modernſter Aus 
führung bei billigſter Preisſtellung. 


Tisehläufer, Tableftdeckchen, Lampenteller, 
Wachsbarchente, 


Auflegerstoffe für Küchentische, 


schwarze und farbige Ledertuche 
für Kinderwagen 


empfiehlt 


Breitestrasse 4, 


| Erich Müller Nachfl., Ä 


Mobiliar, Werthgegenſtände und Baargeld gegen 


Einbruch- Diebstahl 


bei der 


Achener u. Münchener Feuer: 


Uersſcherungs⸗- Gesellschaft 


Bedingungen ſind liberal und frei 


Kouponpolizen für Haushaltungen zahlen an 
über bis zum Werthe von Jahresprämie 
Mk. 5000 Mk. 10 000 Mk. 5,— 
Mk. 10 000 Mk. 20 000 Mk. 10,— 
Mk. 15 000 Mk. 30 000 Mk. 15,—. 


Proſpette werden auf Wuuſch koſtenfrei zugeſandt. 


ertheilt und — aaa entgegen 


— Le Sho, Sr 10, l. 


Krankenkaſſe, für ganz Deutſchland, 


131) zu e 
Staatlich genehmigt und unter Staatsoberaufſicht 


gewährt gegen mäßige Monatsbeiträge hohe Krankenunterſtützung, evtl. H 


30 Wochen lan 


Jede geſunde Person, mit und ohne Beruf, im Alter von 14 bis 


55 Jahren kann ohne ärztliche Unterſuchung aufgenommen werden. 


Auskunft ertheilt und Anfnahmeanträge nimmt entgegen, ſowie $ 


tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion ſtellt an 


der General⸗Bevollmächtigte 


Nr. 158 665. 


or den bevorftehenden Sommerreiſen empfehlen wir dringend 


von Härten. 


der Vertreter der 


„Saxonia“, | 


Roh, Rn, Ki-Mülen, Be. Ks. | 


ir WE vandien k 
Yunsereh illustrierted 


+ % Höchste — 


Flügel- und Pianino- Fabrik, 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben. 2 2 


è 


tenlos und, 
alalog, der 


D. R. P. 12 5524. 


RIER. 


enthält, die wir gegen Coupons an "und “franco 


GEORG A, JASMATZI.AKT. des. 


Spezial. Abteilung Dresden · Sn Fr 5 HH 


Zur gefälligen 


kachtung! 


Neben meiner Kolonialwaaren⸗Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein 


Bierverlags-Geſchüft 


3 eröffnet und offerire in⸗ und ausländiſche Biere in nur befter wohlgepflegter 
Qualität zu nachſtehenden billigen Preiſen frei Haus: 


Königsberger Ponarther 
Kulmbacher Reichelbräu 
Münchener Spatenbrän 
Porter (Barclay, Perkins & Co. 


Dunkles Lagerbier in * e 


Helles Lagerbier „ 
Grätzerbier feinſter Qualität. 
½ Tonne Lagerbier. 


n 


25 Flaſch. 2,50 Mt. 
18 3,00 


5 3,00 x 
London) 10 i 3,25 # 
* 1,00 " 


eigene 25 „ 2,50 „ 


Roh- His 


habe ſtets auf Lager und liefere ſolches frei Haus. 


Johannes 


Begdon, 


Gerechteſtr. 7. 


: Bial. t idene, t, onie DET Überzogene 


A. Schrö der, C 


an der Gasanitalt. _ 


Ds 


Dr. med. 
Sanatorium 


Eröffnet 1894. 
fälle gr. u. fr. Heilmittel: 
Diät, Maſſage ze, 


echten 


besten ee 
u. billigsten 
Caffee-Zusatz 
und Caffee-Ersatz. * 


— —— — œ —— — 


Da der Flunderufang begonnen 


a hat, empfehle täglich friſch aus dem 
Rauch, a Pid 40 und 70 Pfg. 


Kunde. 


1 Kinderſportwagen 


billig zu verkaufen. 
J. Klar, Breiteſtraße 42. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Eisschränke und 
Eismaschinen 


billig zu Haben bei 


Tarrey & Mroczkowski, 


Eiſenhandlung, Altſtädtiſcher Markt 21. 
Feruſprecher 138. 


Paul Schulz’ 


Königsberg i. Pr., Mittelhufen, Bahuſtr. 7/9. i 
Proſpekte u. Broſchüren über behandelte Krankheits⸗ 
Waſſer⸗ 


Hausfrauen! 
Verwendet f 


au verkaufen: 


Aundern! 


Särge. 


Steppdecken, Kleider, 
Jacken von den einfach = 
bis zu den eleganteſten liefe 

u den billigſten Preſſen 
das Sarg⸗Magazin von 


Coppernikusſtr. 41, 


Seldorf 1902 - Gold. Medaille 
v‚silberne Stastsmedaille 


Aachener 
Badeödien: 


über a im Geh auch 5 . S 


für Ghronisch-Kranke, 


und Lichtheilverfahren, 


1. Fuchsſtute, 7—8 Jahre, 5“, ſicheres 
Damenpferd (auch gefahren), 

2. ſchwarzbranne Stute, 6 Jahre, 8“ 
Beide Pferde jind truppeufromm 

geritten und tragen ſchweres Gewicht. 
Witte, Oberleninant, 

Parkſtraße 8 bezw. Schießplatz Thorn. 


1417000 ME 


auf ſichere Hypothek geſucht. Aus⸗ 


kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg.“ kauft 


Lichtluftbad Thorn. 
Saiſon vom 15. Mai bis 15. 
September. 


Die Lichtluftbäder find nach Dr. 
Lahmann und anderen ärztlichen 
Autoritäten die hervorragendſten Kräf⸗ 
tigungs⸗ und Abhärtuugsmittel. 

Preiſe der Vadekarten: Jahres- 

karte 8 Mk. (für Mitglieder des 
Vereins für Geſundheitspflege und 
Naturheilkunde 6 Mk.), Sommerkarte 

Mk. (5 Mk.), ½ Sommerjaifen 
3,50 Mk. (2,50 ME), Monatskarte 
1.50 Mk. (1 Mk.) Einzelbäder 15 
Pfg. (10 Pfg.), Kinder 10 Pfg. Bade» 
zeit für Kuaben Mittwochs und Gonn- 
abends von 3—5 Uhr. Die Bade⸗ 
karten ſind in der Geſchäftsſtelle des 
Vereins bei Herrn Juſtrumenten⸗ 
macher Zielke, Coppernikusſtraße, und 
im Lichtluftbad zu haben. 


In Zucker eingekochten, 
exkl. Glas 


Himbeerſaft, Ltr. 1,20 Mk. 
Kirſchſaft, Lit.. 1.20 a 
Zitronenſaft, Ltr. . 120 „ 
Erdbeerſaft, Ltr. „ 1,60 „ 
Kirſchſaft ! ausgewogen 
Himbeerfaft p. Pfd. 50 Pfg. 


Apfelwein la, 


garantirt ſpritfrei, à Fl. 45 Pig. 
Apfelwein I, 
vorzügliche Waare, Fl. 35 „ 
Moſelwein, 
Trarbacher, ! lll. 60 „ 
Enkircher, d ll. 75 „ 


Waldmeister-Bowfle, 
Fl. 70 Pfg. 


Ital. Rothwein, 


Marke Gloria, roth, Fl.. 80 Pfg. 


= | Deutjcher Rothwein, Fl. 60 „ 


Bei 1 von 5 Flaſchen 
5% Rabatt. 


Carl Sakriss, Zhor, 
Schuhmacherſtraſſe 26. 
Zweiggeſchäfte; 
Podgorz, Marktſtraße 8, 
u. S 60. 


} Nächste Woche! 1 


Ziehung 19. Mai 8388 
Stettiner | 32 14 
a m Pferde- 0088 1 

11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 4 
Gewinne können nach Ziehung frei- 


händig oder auf Auction gut ver- 
werthet werden gegen 


5 Baar - Geld. 0 
4414 Gewinne i e, 


1350 


davon 110 Reit- und Wagenpterde i 
-i mit 7 Equipagen: #. 2 


4000 b mit * 


and 10 elegante Fahrräder 1800 4. $ 
A Loose versendet der Ransral-Dabit: 


k * } 
Lud. Müller & Co. 
Berlin, Breitestr. 5. (AeEswoller. N 
Loſe in Thorn zu haben bei C. 
Dombrowski, Buchdruckerei, 
Lambeck, Buchhandlung, 0. 
mann, Zigarreuhandlung, 
Lambeck, „Thorner Zeitung“, Gust. 
Ad. Schleh, Breiteſtraße 21, Fritz 
von Paris, Altſtädtiſcher Markt, Ecke 
Sede g ber R. Grollmann, Eli⸗ 
3 i 


Ernst 


paid 5 
Mk. per 5 b rei Danzig 


Spak, Danzig. 
Ein Fleiſcherwagen 


(ſogen. Berliner Wagen) iſt ſofort zu 
verkaufen Culmer er Chauſſee 62. 62. 


Alte Flaſchen 


Schutz, Seglerſtr. 10, Kelle. 


Walter 
Herr“ 


Min@Meld-Lotterie!$ 
we Ss 0009: 


1 Nur baares Geld, ohne jeden Abzug! = 4 
| 
! 
| 
0 


Fi 


1 60000. 
1- 50.000. 
1-- 20000. 
1 3OOOOAN 


1 20 O OO. 
1000 h. -10 000m 2800 M. 10000 n 
100 M 10 000m. 50 100001 
wi = 10000 m wx- 10000 m. 
20 M. 20000 n ox- 75000 
8640 Kun- 55000 N. 


Sicherste und bequemste Bestellung ist per Postanweisung! 
Versandt auch per Nachnahme, jedoch 20 Pfg. teurer. 


Marienburger Loose à 3 Mk. r 
M. Mündheim Nachf., Hugo Barez, Barkseschätt 
BERLIN SW. 19, Jerusalemerstr. 66. 
estell- Brief. C— Bitte hier abzutrennen! 


— UL IIndheim Nchfl,, Hugo Barez Meme HB ) 
— BERLIN SW. 19. — Stani... 
2 Loos à 3 Mk. 


tür Porto und Liste 30 Pf. extra. 


tn 25. 26.0. 27. Mai a.J. 0. 


q op Inu ep Junſleas 


— —.— 


bitte ich höflichst sofort zu bestellen. Aus diesem Grunde erfolgt diese 


Ankündigung etwas früher, damit meine w. Interessenten Gewünschtes erhalten. 


>= — 2 — 2 8 


Achtung! Unter allen Umständen werden nur die bestellten Loose gesandt und 


us pa pus e A 95007] us115288 


zan e 3 
Sende Ihnen heute p. Postanweisg. P oststation: r e er eaa A l 
Sende Ihnen h «inges 
Erbitte hme. 


